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Paris . 24. Mai . Das Kabinett Poincar6 hat heute
abend feine Entlassung gegeben, da der Senat , der als
Oberster Staatsaerichtshof zusammengetreten war, um
zu entscheiden, ob er kompetent sei, die angeklagten
Kommunisten  mit Marcell Cachin an der Spitze
abznurteilen, stch nicht für kompetent erklärt hat.
Millerand  hat die Demission des Kabinetts einst¬
weilen ab gelehnt.  Es wird erst im Laufe der
Nacht entschieden werden, ob PoincarF die Demission
aufrecht erhält. Poincarä erklärte, dag er bei der Ab¬
stimmung des Senats in der Minderheit geblieben sei
und infolgedessen sein Amt nicht beibehalten könne. Dre
Minderheit betrug 30 Stimmen. Millerand ist da¬
gegen der Meinung, daß der juristische Charakter der
Abstimmung auf die Situation des Kabinetts keinen
Einfluh hat, da es laut dem konstitutionellen Zweck
diese Entscheidung als Oberster Staatsgerichtshos ge¬
troffen hat.

Paris , 24. Mai . Das Kabinett,  das um 8 Uhr
unter dein Vorsitz Poincar ^s zusammengetreten ist, um
über den Beschluß des Senats in der Angelegenheit
Cachin und Genossen zu beraten , hat beschlossen, seine
Demission  einzureichen , da es in dem Senats¬
beschluß ein Mißtrauensvotum  erblickt , durch
das das Kabinett außerstande gesetzt wird , der kom¬
munistischen Machenschaften Herr zu werden . Die
Minister haben sich sofort zum Elysäe begeben. Der
Präsident der Republik . hat die Demission abge-
lehnt.

* *
*

Völlig unerwartet kommt heute die Nachricht von
einem Rücktrittsgesuch des Kabinetts Poincar ^, da
das Kabinett in dem mit 30 Stimmen Mehrheit gefaß¬
ten Beschluß des Senats , sich in der Angelegenheit der
angeklagten Kommunisten als nicht zuständig zu er¬
klären , ein Mißtrauensvotum erblickt. Präsident
Millerand hat die Demission nicht angenommen und
es ist zu erwarten , daß das Kabinett Poincarä im Amte
bleiben wird . Immerhin ist der ganze Vorgang
charakteristisch fiir die Stimmung im französischen
Ministerium , denn es handelte sich im Grunde um eine
nicht sehr bedeutende Angelegenheit . Acht Kommu¬
nisten, darunter Cachin. waren des Anschlags gegen
die innere und äußere Sicherheit des Staates ange¬
klagt . Der deutsche Reichstagsabgeordnete Hollern
war des gleichen „Verbrechens" angeklagt , wurde aber
getrennt genannt . Vier Kommunisten waren der Auf¬
reizung der Soldaten zuck Ungehorsam und ein anderer
der Verleumdung der Armee beschuldigt. Die Anklage
beruhte auf der Existenz des Komitees gegen den Krieg
und Imperialismus und seiner Reise nach Essen. Der
Staatsanwalt erklärte , es handele sich nicht um einen
politischen Prozeß . Man werfe den Angeklagten nicht
ihre politische Gesinnung vor . Das Vergehen oder das
Verbrechen beginne aber in dem Augenblick, wo man
von der Theorie zur ungesetzlichen Aktion übergehe,
um mit Gewalt die ganze soziale Ordnung zu zerstören.

Man sieht also, daß es sich bei dem Rücktrittsgesuch
des Kabinetts Poincar6 um eine innerpolitische Ange¬
legenheit handelt, , die mit der Ruhrbesetzung oder mit
den Reparationen nur in einem sehr entfernten Zu¬
sammenhang steht. Zn diesen beiden Fragen hat
Poincard zweifellos die Mehrheit des französischen
Volkes auf seiner Seite . Daher kann aus der jetzigen
Ministerkrise in Paris , die sicher nur von ganz kurzer
Dauer sein wird, für Deutschland kaum etwas erhofft
werden Das geht auch daraus hervor , daß Poincard
fast zur selben Stunde , da die Senatsmehrheit den
schwerwiegenden Unzuständrgkeltsbeschluß faßte , tn der
Kammer über die Ruhrbesetzung ŝ ach Er legte dort
wieder mit seiner bekannten Beredtsamkeit seine
Gründe für den Ruhremmarsch dar und gab die Ver¬
sicherung ab, Frankreich wolle nur die Bezahlung der
Reparationen erreichen. Er denke nicht an erne Miß¬
achtung des Selbstbestimmungsrechts der Volker oder
gar an eine Annexion deutschen Landes . Bei uns
wird man diese Erklärungen Poincgrös , so viel Un¬
richtiges sie auch über die vermeintliche Böswilligkeit
Deutschlands, die Wiedergutmachung zu leisten, ent¬
halten / mit Interesse lesen!

Die Ansicht in Berlin.
Berlin 25 Mai Die Blätter äußern sich zum Rück¬

tritt PoincarSs, er hätte sich gehütet, seine Demission
einzureichen, wenn er nicht gewußt hatte,̂ daß sie abg^
lehnt würde. Indes zeige auch dieser Zwischenfall
Poincar6s leichte Reizbarkeit.

Poincare über die Ruhrbesetzung.
Paris . 24. Mai . Poincar  4 dielt im . AEub an die

Kammerdebatte , betr . die Kreditfraae für die -̂ uhrbeietzmra.
eine Ansprache,  in der er u. a. das Folgende ausruhrte.

Er sehe davon ab. nochmals aus die . Verieblu -raen
Deutschlands einzuseben. Er sing iedoch nur

die Vorgeschichte des Londoner Zahlungsplanes
ein und erklärte : Die Summe des Friedensver .lrages bildet
ein Minimum , unter das man gerschterwe .se nicht herunter-
gehen könne. Trotzdem habe Frankreich in einem Geruht

.Entgegenkommen , den Zablungsvlan nmx: Lanboa an-

habe erklärt , daß die Ruhrbesetzung die rnternanonale An¬
leihe zerstört habe. Aber wer denn habe diese . Anieme un¬
möglich gemacht, wenn nicht Deutschland , das lerne .arnamen
nicht saniere und seine unerhörten Ausgaben ru* iMe-iimcsre
Arbeiten nicht eingeschränkt habe . Er erinnerte alsdann
daran , wie Deutschland ein Moratorium verlangt habe , eav
Belgien als die einzig interessierte Macht , angeiumnm .n
habe. Frankreich habe Deutschland kern Morawrium fnr
drei Jahre bewilligen können, da . weil wahrend dreier dre,
Jahre die bewaffneten Formationen und die Gehcrmfabri-
katioi- in Deutschland sich vermehrten , die Alliierten ., aut
einen noch schlechterenWillen Teutswlands gestonen waren.
Tie Revarationskommission sei unter diesen Umstanden ge¬
zwungen gewesen, die Verfehlungen Deutschlands festzustellen.
Deutschland hätte auf die Kohlen verzichten können, die es
für Frankreich zu liefern sich gewergert bat .. Er dankte
Belgien und Italien und erkannte die wirklich entgegen¬
kommende Haltung Bonar Laws an Sodann bearuhte der
Ministerpräsident deii neuen englischen Ministerpräsidenten,
der Frankreich viele Beweise der Freundschaft gegeben habe.
Aber trotz dieser Beweise habe England durch seine Abson¬
derung in Deutschland den Glauben erweckt, daß. wenn Nicht
unter den Alliierten der Bruck vollkommen wäre , so dock

ein schwacher Punkt
sestzustellen wäre . Aus diese unbegründete Schwäche habe
Deutschland spekuliert. Wäre England mit den anderen
Alliierten vorgcaannen . hätten dre deutschen Industriellen
sicher keinen Widerstand geleistet. . „ „

Poincarö widerlegte dann einige von dem Abg. Mar -
chaine  ausgeführte Befatzungsmethoden . und erklärte.
Wenn Frankreich französische Eisenbahner ms Rubrgebiet
geschickt hätte , dann hätte man Frankreich angeklagt . es hatte
die deutschen Eisenbahner vertrieben . Es sei deshalb besser
gewesen. Beweise von Geduld zu geben. General Degoutte
habe einen Teil des Ruhrgebietes umzingelt , der 90 Millio¬
nen Tonnen Kohlen fördere . während das nichteingelreiste
Gebiet nur 8 Millionen erbringe . Die Zwischenfalle m Essen
hätten bewiesen, daß man auf den guten Willen der,Fabrlk-
direktoren nickt rechnen hätte können. . Wenn . die iranzon-
scke Regierung anempfeble. sich an die Arbeiter , und d>e
Kommunisten zu wenden, dann verlange Frankreich nichts,
als die Mitarbeit der Arbeiter seststellen zu können. Frank¬
reich habe übrigens Maßnahmen ergriffen , um seinen Be¬
darf an Kohlen und Koks sicherzustellen. welches auch dre
Haltung der Deutschen sei. Es seien Maßnahmen ergriffen
worden , die es ermöglichten, eine . tägliche Ankunft von
10 600 Tonnen zu gewährleisten . Die Kohlen - und Koks¬
versorgung Frankreichs sei gesichert. Alles in allem lei me
Kohlen- und Koksversorgung Frankreichs noch für lange -0
Zeit günstig und

Frankreich habe es also nicht eilig . !
aus dem Ruhrgebiet herauszugehen . und könne warten , bis
die Deutschen wieder Vernunft annebmen . Vomcarö machie
der deutschen Regierung den Vorwurf , ste schüchtere die deut¬
schen E 'fenbahner ein. um ste zu »wingen d:e Arbeitnickt
wieder aufzunehmen. In Essen  seren 4000 Deutsche die
allerdings keine Eisenbahner seien, tn den Dienst der fran¬
zösischen Regie getreten. Dre Regie , gestalte sich übrigens
immer produktiver . Die Einnahmen seien im Steigen Le¬
griffen . Frankreich könne die mr Deutschland unvermeid-
liche Stunde des Nuckgedens durm

neue Zwangsmahnohmen
beschleunigen. Auf einen Zwischenruf erklärte PoincarS . er
werde Deutschland diese Maßnahmen ankundrgen . wenn er
entschlosien sei. sie zu ergreifen . Aber er werde nickt von
vornherein davon sprechen. Die bis letzt getroffenen Maß¬
nahmen seien nicht nur im Interesse Frankreichs . sondern
auch in dem seiner Alliierten und der Neutralen , vor allem
Hollands und der Schweiz erfolgt.

^er Redner erinnerte dann an me
Beschlagnahme von chemischen Produkten und Farbstoffen

und widersprach dem Argument . daß die Ruhrbesetzung die
«ebensbaltung verteuere und den Frankenkurs beeinträchtige.
Frankreichs moralischer Kredit sei nicht vermindert . Er sei
namentlich in Amerikaim Steigen begriffen und auch bei
der Kleinen Entente . PomcarS kam alsdann auf

die letzten deutschen Vorschläge
,, , forttftfn und erklärte . Frankreich habe, sestgestellt. daß es
Nine Hm-abietzung feiner Forderungen auf Grund der Schatz¬
scheine A bewilligen könne und daß es nur auf dre Schatz-
ickeme der Serie C nach Maßgabe der Annullierung der
interalliierten Schulden verzichten könne. Frankreich sei ent-
schll'ssen seine Schuld restlos , einzutreiben , und nur in dem
Maße in dem die Alliierten ihm Erleichterungen gewährten,
könne es auf seine Forderungen verzichten. Frankreich könne
aber keine Abänderung des Londoner Zahlungsplanes zu¬
lasten den alle Alliierten unterzeichnet hatten . Frankreich
trenne stck von niemandem , im. Gegenteil , wer das Ab¬
kommen von 1921 verlängere . rrsie .stch von der gemeinsamen
Aktion los Frankreich habe rn seiner Antwortnote auf die
ungenügende deutsche Note fernen Standpunkt dahin präzi¬
sieren wollen. daß es mrt Deutschland

nicht verhandle.
wenn diesee den Widerstand nicht aujgebe . der nicht vastto.

sondern aktiv sei. und Sabotagen und Verbrechen., organisiert.
Die erste Pflicht der französischen Regierung wäre E ge¬
wesen. Deutschland zu erklären , daß man so terra« nvwt dcx-
handeln könne, bis nicht der Widerstand ernEnoe gefunom
habe. Außerdem habe Frankreich Deutschland, erklären
müssen, daß es dem Vertrag von Versailles widerspreche,
wenn es die Besetzung desmuhrgebretes als emen 'Ed-
seligen Akt betrachte. Frc.nkre.ch habe .Deutschland sagen
wollen, daß sein Widerstand illegitim sei und da» cs vcc-
abscheuungswürdige Mittel zur Anwendung bringe . Wenn
also Deutschland im Kriegszustand beharre , werde Frank¬
reich danach handeln . ^ . . . . . .

Ich will hoffen, fährt der Redner fort , daß wir rn dreien
Punkt verstanden werden, denn man kruidigt den n e u e n
deutschen Vorschlag  an . Wenn Deutschland erklärt,
daß die Ruhrbeietzung seine Zablungsfabigkeit verm '.ndee.
habe, dann werden wir ihm antwort -n. daß es leine ieinan-en
in Unordnung gebracht und künstlich die Markstabililrerurui
erschwert, übrigens nur provisorisch — denn es gebe 11
Deutschland unberechenbare Reserven von Reichtumsrn . Alle
diejenigen , die im Ruhrgebiet gewesen ,seren, batten me
Bautätigkeit beobachten können. DeuischlMid verwende
seine großen Einnahmen namentlich sur öffentliche 2lrbeiten.
Für Kanalhauten .und für Fischereihäfen . (Damrt .meint der
Redner die Ausgaben für den Fischererhafeir bei Bremen,
für den 63 Milliarden ausgegeben wurden .) Alles , was
wir von Deutschland verlangen , ist. daß es seine große
Arbeitsfähigkeit und seine große Produktwnskraft nicht aus-
ichließlich zu seinem Nutzen verwendet und daß es stck nicht
von seinen Schulden loslagt . Wir werden aus dem Rnhr-
sebiet herausgehen nur in dem Maße , wie wir bezahlt wer¬
den. Diejenigen , die uns Eroberungs - oder Uimerionsab-
sichten zuschreiben, sind entweder von Lügnern getäuscht war-

>den oder ste sind selbst Verleumder . Rack dem Siege hat
Frankreich niemals versucht, seine Grenzen vorzurucken, cs
ha ' nicht einmal das Elsaß -Lothringen von 1914 vertengt.
Es hat

das Selbstbestimmungsrecht der Bevölkerung
respektiert und stch loyal an den Vertrag gehalten . Wir
werden niemals einen territorialen Vorteil gegen den
Willen der Bevölkerung verlangen . Wenn wir in das
Rubrgebiet einmarschiert sind, haben wir das nicht getan,
um uns m Deutschland für alle Zeiten sestznsetzen. noch un
eine Bevölkerung zu annektieren , die nicht unsere Sprache
spricht und nickt unseres Blutes ist.

Wir sind einmarschiert, um bezahlt zu werden.
Wir sind aufrichtige Freunde bes t Friedens . Der Friede
wäre nur ein sinnloses Wort an dem Tage , an dem der
Versailler Vertrag ungestraft gleichgültig ,n der Welt ver¬
letzt werden könnte. . , , . .

Rack dem Ministerpräsidenten sprach noch der sozia¬
listische Abgeordnete Lebas.

Die Debatte wurde dann culs morgen vertagt.

Keine deutschen diplomatischen
Besprechungen in anderen Landern.

Berlin , 24. Mai . Die gestrige Meldung der Lon¬
doner „Pall Mall Gazette " über Besprechungen de-
deutschen Bctschafters in London mit dem britischen
Auswärtigen Amt werden heute von deutscher amt¬
licher Seite dementiert.  Derartige Besprechungen
haben weder in London noch in anderen Hauptstädten
der Ententeländer stattgefunden . Zn der deutschen unk
ausländischen Presse wird immer wieder versucht, der
Regierung Entschließungen und Beschlüsse in der Frag«
der deutschen Antwort unterzuschieben . Es wird da¬
her ausdrücklich darauf hingewiesen , , daß es bei der
schwierigen Materie und der Notwendigkeit sorg¬
fältiger ' Prüfungen ausgeschlossen ist, heute schon von
einem abschließenden Ergebnis der Besprechungen
innerhalb der Reichsregierung zu sprechen. Wann und
in welcher Form ein neuer deutscher Schritt unter¬
nommen wird , steht daher noch keineswegs fest.

Bor der französisch-belgischen Ministsrzusammenkunst.
Paris , 25. Mai . Rach einer Meldung wird der

französisch-belgischen Zusammenkunft entscheidende
Bedeutung  für die Entwicklung der Ruhrfrage bei-
gemessen. Wenn die Belgier ein Minimalprogramm
und die Wiederherstellung der Front der Alliierten
wünschen, so finden sie in den französischen Kreisen, die
sich von wirtschaftlichen Gesichtspunkten leiten lassen,
starken Rückhalt. Die den Verhandlungen weniger ge¬
neigte Schneider-Creuzot -Gruppe ist in den Hintergrund
gedrängt . ^ .

Der „Temps " erfährt aus Brussel , daß der eng¬
lische Botschafter eine rege Tätigkeit
entfaltet , desgleichen der belgische Botschafter in Lon¬
don Der englische Botschafter in Brüssel sei zur Zeit
in London. Seine Reise trage einen hochpolitischen
Charakter.

»rnitntfltfw der Interall. HeinlaMMnWn.
Von der Interalliierten Rheinlandkommisiion - gebt

uns nachstehende amtliche Bekanntmachung zur Veröllenl.
lichung auf Grund der Verordnung 97 Art . 15 zu:

Bekanntmachung.
'Wenn Sabotageakte gegen die im- Stadtkreis Wiesbaden

belogenen Eisenbabnernrichtunqen stattfinden sollten, bat die
Interalliierte Rbenilandkommrssion — unbeschadet etwa tu
ergreifender anderer Abnahmen — die Möglichkeit er¬
wogen. als Sanktion dre Gcmeindeforften unter die Kontrolle
des französischen Forstausschusies zu stellen.

_ . , Le Commandaat Dauriat, _
vötöauö de kt H. G> L 1 . B. ft Wiesbaden-* « ».
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Die Unruhen im Ruhrgebiet.
Setlitt , 25. Mai . Nach den Berliner Morgenblättern

aus dem Ruhrgebiet ruhen heute
Zechen anlagen und Bet  r t e b e Man mmmt
an , dah es sich um einen Sympathiestreik für d
ständigen des Dortmunder Bezirks handelt Der -
monistische Sicherheitsdienst w Gel senk,rchen  M
gestern abend gewaltig verstärkt worden . Stratzen
paffanten und mit der Straßenbahn ankommende Rer-
sende werden auf Waffen untersucht. Durch Mauer-
anichläge wird der Verkehr von 1 ' Uhr^ abends bis5 llbr moraens gesperrt . Wre nachträglich bekannt
wird, wurde auch der Eeldschrank̂ des Gelsenklrchener
Polizeipräsidiums von „Fachleuten erbrochen und vier
Millionen Mark geraubt.

Gelsenkirchen. 24. Mai . Heute mittag staben sich
auch die Arbeiter zahlreicher industrieller Werke dem
A u s sta n d a n g e s chl o s s e n. Infolgedessen waren
die Stratzen zu den Mittagsstunden beängstigend uLer-
sj-llt Bei den Beratungen itn Rathaus  war
auch vereinbart worden , daß bei der morgigen Über¬
nahme des Sicherheitsdienstes durch dre Führer der Ge¬
werkschaften die K P . D. für Aufrechterhaltung der
Ordnuna in der Stadt sorgen sollte. Die Verpflegungs-
Ften LA die Stadt . Nachmittags fand auf einer
Wie!« eine allgemeine Versammlung der Arbeiter
statt , die von einer unübersehbaren Menge Arbeiter
besucht war . Hier wurde das Ergebnis der Beratun-
aen im Rathaus bekanntgegeben und die Über¬
nahme des Sicherheitsdienstes durch die
Arbeiter  von der Masse gutgeheihen. Die Geschälte,
vor allem die Lebensmittel - und Delikatessengeschäfts,
wurden auch heilte gezwungen, wieder , zu herabgesetzten
Preisen zu verkaufen . Eine dichtgedrängte , Menge von
Frauen mit Körben staute sich! vor den, Türen.

Essen, 24. Mai . Heute nachmittag fand hier unter
freiem Himmel eine Versa mm lang de r Ar¬
beiter  statt , in der zum Streik aufgefordert wurde.
Zwischenfälle haben sich, soweit bis jetzt,bekanntgewor-
den. nicht ereignet . - Ferner fand nachmittags , auf dem
Burgplatze eine Versammlung der Bergarbeiter statt,
die von dem 23er Ausschutz für Rheinland und West¬
falen einberufen war . Die Versammlung war nicht
sehr stark besucht. Die Bergarbeiter wurden m An-
vrachen ebenfalls zum Streik «ujgefordert . An der

Versammlung beteiligten sich auch einige, proletarische
Hundertschaften. Zu Störungen der Ordnung ist es
nicht gekommen. Die Gewerkschaften, und zwar die
Freien und die Hirsch-Dunckerschen, hatten vor dem Be¬
such der Versammlung gewarnt . ,

Auch in B o chu m fand nachmittags eine Versamm¬
lung statt . Heute morgen wurden auf dem Bochumer
Markt einige Stände geplündert . Die Plünderer wur¬
den von der Polizei vertrieben , die Herr der Lage blieb

Dortmund . 24. Mai . Don der Zeche „Zollern streikt
über die Hälfte der Belegschaft. Die Arbeitswilligen
wurden heute vormittag aus der Grube herausgsholt.
Verschiedene Gegenstände aus der Schachtanlage wur¬
den dabei demoliert.  Die Belegschaft der Schacht-
anlaqe III .von der Zeche „Mont Cenis " trat ebenfalls
in den Streik . Die Kommunisten versuchen auch aus
den übrigen Schachtanlagen die Leute aus den Gruben
herauszuholen . Auf der Zeche „Viktor" kam es zu Zu¬
sammenrottungen . Der Polizei ist es gelungen, die
Schächte zu räumen . Auf den Zechen „Borussia und
..Z/llern " versuchten die Kommunisten die Telephon¬
leitungen zu zerstören und beraubten die Magazine.
Die Zeche Hangelsbank W . bei Kruckel wurde gleichfalls
non den Kommunisten besetzt. Es wird von den Ar¬
beitern heute mittag gestreikt. Ferner wurde d,e
Zeche . Kaiser Friedrich " in Menglinghausen stillgelegr.
Die Kommunisten sind im Anmarsch auf d,e Schacht-
anlagen V und VI der Zeche „Konstantin der Trotze .
"ip Bochum sind Trupps einmarschiert , offenbar aus
Kelsenkirchen. Sie ■tragen grüne Abzeichen, zum Teil
grüne Schlipse, grüne Kragen oder grüne Schleifen.

Wiesbadener Tagblatt.
Die fehlende Schupo.

Setlitt . 25. Mai . Die R e i chs r e g ie r u ng hat
sich, wie die Berliner Blätter erfahren , von Munster
und Düsseldorf aus an die Franzosen gewandt und -
antragt , datz Schupo aus Düsseldorf, HanOorn D s-
bura und Elberfeld nach Geksenkirchengeschickt werden
könne, um dort die Ordnung wiederherzustellen. Zum
mindesten soll man die Entsendung von Kriminalbeam¬
ten zulassen. Der gleiche Antrag wurde für Essen g -
stellt, da sich die Kommunisten im Anmarsch auf Esst«

btf Set « n, 25. Mai . In den gestrigen Nachmittags¬
stunden versuchte eine Abteilung Selbstschutz
aus Wanne nach  G e l f e n k r r che n zu kommem
Von kommunistischen Hundertschaften wurde sieiedoch
bereits an der Stadtgrenze in ein Feuergefecht ver¬
wickelt und nach einigen leichten Verwundungen zogen
sich die Selbstschutzleute wieder zurück.

Der Bahnhof Essen-West besetzt.
Essen. 24. Mai . Die Franzosen besetzten heute morgen

mit großem Aufgebot von Panzerwagen uich Tank» ,
Bahnhof Essen-West. Der Verkehr nach Mulherm und -k>or-
beck ist damit stillgelegt.

Erhebliche Erschwerung des Verkehrs zwischen Köln
und Düsseldorf.

Köln 24 Mai Die Franzosen haben beute auch den
Straße 'nbahnnerkehr  von Düsseldorf nach Benrath
st i 11a e \ e s t. Damit wird der Verkehr zwischen Köln und
Düsseldorf erheblich erschwert, da der Endbahnhof der deut¬
schen Strecke Reisbolz nur zu Fuß von Düsseldorf zu er¬
reichen ist.

Zurückgegebene Gelder.
Düsseldorf. 24. Mai . Die vor einigen Wochen von den

Franzosen bei der Stadtverwaltung beschlagnahmten Er-
werbslosenunterstützungsgelder  m Hohe von
22 y,  Millionen Mark sind beute durch einen Scheck aut d,e
Ne'.cksbcmk zurückgezablt  roorven.
Holländische Verteidiger für im Ruhrgebiet angeklagte

Deutsche.
Haaa 24 Mai Das Korresvondenzbureau erfährt, daß

die Reckstsanwältebeim Hohen Rat der Niederlande, der
obersten Berufungsinstanz des Landes, v a n Ho v en und
Gurtiüs,  von deutscher Seite ersucht, wurden, die Ver¬
teidigung c' nes Teiles der Deutschen zu übernehmen our m
Nubraebret vor das französische Kriegsgericht gestellt werden
sollen Die beiden Genannten haben die Aufgaoe ange¬
nommen. Curtius ist bereits nach dem besetzten Gebiet «b-
gereist. , ,

Reue Zeitungsverbote.
Naris . 24 Mai . Nach einer Havasmeldung aus Koblenz

üt auf Verlangen des srauzoßfchen MsaîanRbeinlandkommission das ..KolnerTagblatt vom - 4L rnai an
auf einen Monat verboten worden. Da bei dem letzten Ver¬
bot das ..Kölner Tagblatt , unter bertt Titel ..Köln« .
M -rgenblatt" trotzdem zu erichenien versucht bat erstreckt nck
das Verbot auch auf das ..Kölner Morgenblatt.

Koblenz. 24. Mai . Die Rheinlandkommlfflonhat dre
Maadeburgifche Zeitung" am 23. Mai aus drei Wochen für

die französische und belgische Zone des altbefetzten Gebietes
verboten . —

N tti über das Schicksal Europas.
Berlin . 25. Mai . Francesso N i t t i setzt sich in einer

meisterhaften Vorrede zum dritten Abdruck semes Werk^
Der Niedergang Europas" mit dem Ruhreinmarsch aus¬

einander. Dadurch werde nicht nur der Versailler Vertrag
verletzt. Er mache auch rede Annäherung an den Frneden
unmöalich Der Einmarsch hätte nichts Mit militärischen
Bedürfnissenund auch nichts mU Befürchtungen wegen derS 'SSSK -'l-L &Ä WiS «
SS schon v-er Fünftel Erzgruben verloren und nun
solle auch dre Ruhrkohle unter französische Äontro[le g«Bracht
werden. Damit werde es den fransostschen Stahl - und Ersem-
Interessenten ausgeliefert. Frankreich batte den Einmarsch
geschickt ins Werk gesetzt. Zunächst sei die Saarkohle, dann
die oberfchststsche Kohle Deutschland genommen worden.
Nun müsse die Ruhr fallen, damit FrankreÄs Elsemndu,irre
die ganze Produktion .des eurovavchen Festlandes mono-fstlilieren tönnb 9litt ^ heinirält̂t has Süilimmitö  iur
den Friede,' Eurovas . Ein französisches Eüemnonovol. eine
militärische Borherrfchait würden zu ein r̂ furchtbaren Kara-
strophe führen.

«m.T 25. Mai 1923.

Ereil über den Völkerbund.
London 25 Mai Lord Robert C e c i l hielt in der

Jahresversammlung ' der unitarischen KirchenseEind^
eine programmatische Rede über die Grund¬
lage des Völkerbundsgedankens < ^re von ^ on^ rer
Wichtiakeit nach seiner Übernahme der amtlichen 4>er
tretuna Englands im Völkerbund ist. Seme Politik
lätzt sich kurz dahin zusammenfassen, den Volkerbund zu
einer m o r a l i s che n M a ch £
rufen ist als Vertreterin der öffentlichen Meinung oer
Welt auf friedliche und schiedsrichterliche, Losung der ,
Völkerkonflikte hinzuwirken . Die Organlfation des
Bundes sei geschaffen. Roch den
Äriea schlechthin zu verbieten . Durchführbar aber seimi
?ie BZmmungeu der Völkerbundsatzungen wonach die
Mitalieder keine Kriege mitelnainder führen dürfen,
bevor nickt alle Mittel der friedlichen Beilegung des
Konflikts ' erschöpft sind. Vorläufig sei es unmöglich,iw Abrüstung der Landheere  auf einen
Schlag durchzuführen . Der Abbau müsse schrittweise er¬
folgen D? Vereinigten Staaten würden sich am
Wiederaufbau Europas nur beteUigev MNn dre euro-
päischen Heere vermindert und die Aufhebung aller ö
Heimen Verträge und militariMn Bundmsse Maschen
europäischen Staaten durchgefuhrt wurde . Amerika
verlange eine ehrliche Friedenspolitik.

Houghton über Deutschlands Wirtschaftslage.
rNnlginoinn s-i Ma' . Der amerikanische Botschafter Ni

Hoover —
nächsten Winter Stationen - -
werks  eingerichtet werden mußten.

Die Untersuchung der Aktion gegen die Markstutzung.
Berlin . 24. Mast Am kommenden Dienstaĝ beginnen

Die^Verbandlun.gcn dürften stch eine Reihe von Tagen bi >-
z.eken. von Moor - und Ödland

mtrÄ (S W emu " S Wohnungswesensowie
Landwirtschaft nahmen m emer aemern-

seinen l̂ ' rrung folgende Enlsmlrenung an.
. “ÄÄtlÄÄt

.nÄfibl?.".HÄS
®6r sst Ä Baa* *s?Äi;
kulUirvlar.es vorznsckreiben. baß hierdurch die svatere .öc-
stedrlung nicht unmöglich gemacht wird.
Bor einer Umbildu«g der Thüringer Regierung.

Berlin 24. Mai . Wie die „Boss. 3tg ." meldet, ist es

fe . iiarOA .r - WK*
mit den Demokraten kommen.

Eröffnungssitzung der Internationale « Handels¬
konferenz.

Nraa 23 Mai . Die Internationale Sandelskonkerenz
den Außenminister Dr. Beneick  mit einer

eröffnet in der er der Hoffnung Ausdruck gab. dag.
wenn auch ein Allheilmittel für alle Schwierigkeiten und
schmerzen des internationalen Handelsixrkebrs noch nicht
gefunden wurde, so doch die Anträge und Verhandlungen der
^n ^ imationalen Sandelskonkerenz einen befriedWenden

bedeuten würden.

hübsche Mode-Lin;elheiten.
BerKner Modebrief vom Gertrud Kühner.

Eine wichtige Frage ist die: wie soll tnan di« Kleider
aornieren? . . . Und sie ist um so wichtiger, als sie außer-
ordentliÄ vsränderunssfLA'g ist,.und es oft an emer augen-
Llicklichen Einzelheit liegt, die eme Robe klassiert. Der Ee-
daake ist iedenkalls auch angenehmer, daß das Kleid bleibt
und die Garniitur sich verändert, denn drche ist weniger kost¬
spielig als jenes. . . . . . Q, .

Uirter den Modegarnituren und m diesem Augenblick
boianders die kleinein plMierteni Volants z>u erwähnen, die
ou'f gewisse Kleider ans Crepe Georgette oder Crepe de
Ctine schräg aufgê tzt werden. Diese Art der Garstrermig
ist enMlkend. löicht und duftig und kleidet lugendliche Ge-

Tressen, die mit vielsatzbigen. kleinen
Perlen benäht werden und den Ausschnirtt umgeben. Aufund Ärmeln gewitsser keiner Serge- oder marin«.
MnE ^ CrepekleDer sind sie sehr originell Dke Auferstehung
der ungê äusettew. fleckigen, fern abgetönten Straußfeder

^ 8 ÄbeMKeid und Cape bringt eme ganz eigenartige
Wirkung hervor. .

Schließlich wird Band in allen nur denwarem Arten
i«rw«ndet. Kokarden ans vielfarbigem, gewell-

Wt # a8&
sJT?cmT{fi‘Ctt'en utib Äroo n̂ (tus Äo.O'uale
nmetten aus Taitband . die seitlich und hinten befestigt wer¬
den ,äffen das fließendste aller bedruckter Crepe-de-Chlne.
Neider. Ohne daß darum der Gürtel fn ^ L̂ ^ Eorm »u-
rückstände oder gar di« mit ganz schmälen Bändern »crrn^

StMreigarnferunsen sind Wt ^ amkierMW M dreheutig« Mode geworden, ohne daß es dartim notig wäre,
das Kleid m diesem Sinn M liberladen. Eine gestickte
Manischette. ein besticktes GArtelende. ein Mott .' am der
Bluse oder dem Rock genügen oft. um zu, zeigen, daß man
die Anforderungen der Mode kennt, ohne darum ihre Über-
treRmngen̂ nTz^ ^ Srickeretmotive werden augenlblicklich
von dem alten Kaschmir tnfviriert .. Der Kaschmir selber

' windet seinen alien. ’Rutm wieder, wird heute aber m einer
Weile interpretiert , über die nnier« Urgroßmutter di« Kopfe
fichntÄn̂ Mirdm .̂ römi'̂ n î s« schönen, Kaschmire

vvn Annodazumal. die hente verwendet werden. Man
schneidet sie ans und appliziert sie anf den unteren Teil unse¬
rer Äm und aÄ Capes . wo ste zur BervollkomniNung un¬
serer lieben „dreiteiligen" Kostüme dienen.

Aus Aunst und Leben.
* Die Übersättigung des amerikanischen Kunstmarktes.

Zahlreich« Versteigerungen von ungewöhnlicher Bedeutungin der letzten Zeit in den Vereinigten Staaten statt¬
enden Es wäre aber falsch, wenn man darin eine Be¬
lobung des amerikani'chen Kunisthandels erblicken wollte.
Vielmehr sind diese Versteigerungen., wie der New Porker
Berichterstatter des ..Cicerone" in einem längeren Aussatz-Zbrichlerilaiie», „^ückzuMren. daß man um reden Preis

ĉ wstoßen sucht da man mit einem Hoberwerden
L grelle Ar die ZÄten Fahre nicht rechnet Hohe
Preise wurden sür «ine einzigartige Serie von Gobelins ge

sMLLNMWUW-

M -LKZMMDL
vorhandenen Markt für deuTche Kunst in Ämerjlim nMN
der Auktion des umfangreichen Nachlasses von uw . «
hervorragendes antikes Glas , lürlieniich bildete
Bronzen und Linroger Emaillen sammelt hatte, vlt^ t«
den Höhepunkt der Berfteigerungssaison der ^ rram « r
großen Salomon-Sammlung. Heren Meisterwerke des iranzo
fischen Rokoko hedeutond weniger brachten, als »
bene Millionär dafür angelegt hatte. Sammlung
î rlienischer Primitiver wurde von
Duveen für 1 MiMon Dollar zuruckgekauft. für dl« Halite

des' einstigen Einkaufsvreifes. Der bedeutendste Privatver-W mar der der Serie der Einhornwandteppichean Rocke-
«llerlun . durch den framöstschen Händler Lacarde. Dieser

batte bereits den Preis von Liber1 Million Dollar verem-
b^" als er erfuhr, daß er davon 50 Prmeist Gmckommen-
feMä: am den Staat bezahlen müßte: er fuhr deshalb wieder
stach Frankreich zurück und schloß erst dort den Kam ab. Jeder
Fremde, der in Amerika Käme ablchlreßt, muß nämlich diese
Einkommensteuer bezahlen. Wie grog die Fülle der Kunst¬
werke ist. die feit Ende dos Kriegs pach den Bereinigten
Staaten geströmt sind und dre dort herrschende UchoMtti-
gung hervorgerufen haben, geht aus einer Zusammeustecknng
der National City-Bank bervor. Darnach stnd feit,1910
Werke im Wert von etwa 360 Millionen Dollar beruber-
Qetonimem. Seit Ausbruch des Kriegs .wurden ungefähr
176 Millionen Dollar an Kunstwerken«msefulhrt. daruEr
etwa 130 Millionien aus Europa, der Nest rms Auerr. D'er
Wert der singefübrten Kunstwerke betrug rn den letzten vier
Jahren durchschnittlich2« Millionen Doyar Erlich . Das
Jahr 1922 übertraf aber den DuMchm.tt um etwa 7 MMa-
neN mit 33 Millionen, von denen8 Millionen aus England
gekommen sein sollen. , _ . . . . T„.

* Die bedenkliche Unterschrift. Fmedrick Wilhelm IV.
wurde bei 'seiner letztem Krankheit außer von feinem Lero-
avzt. dem berühmten Schönlein, auch von dem. Smutaisrat
Weiß ibehandelt. Ms nun die Konrgrn noch dre Zuziehung
des Dr. Nix aus München wünschte, widmvrach dem Schon-
lein mit großer Heftigkeit und erklärte, nach^ lss lbrnnd be¬fragt . es fei für ihn doch sehr peinlich. Wenn die Kranken-
berlichte unterzeichnet würden: „EÄonlem. Weiß Nix.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. In dem Prozeß um die Ber-

iorauna des Brstders des verstorbenen Dichters Lchwig
Tboma  ist vor dem Amtsgericht München«lins Ermguiw
Eielt worden nach der dem Klager e,n monatliches Gehest
von 120 000M von der UniversalerknnThomas auszuzab-S ist'°0Ke GelLwertung wird iEils beEchtigtz-
Der schon lange gehegte Plan der Errichtung eines
S <beffelhaus es in Singen  soll letzt aiusgefubri wer¬
den Das Gebäude wird auf dem Gelände an der Aar , dr«
als ' künftige Stadtgartenerweiierung gedacht Ä. «rrichtet
werden und soll außer einem großen Saal mit Bühne ein
dem Andenken des Dichters geweihtes Scheffelsimmer ent¬
halten und auch einem kleinen Heimatmuseum Raum g«brn.
Zur Errichtung des Hauses find zahlreiche Schenkungen und

* Stiftungen eingegangen.
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Die russische Antwort an England.
London, 24. Mai . (Reuter .) Die ruiNicke Ant¬

wort  auf die englische Note , die beute Lord Curzon von
Kraiiin  überreicht wurde , gibt den meisten englischen
Forderungen nach  und ist gegenüber den übrigen For¬
derungen in sehr versöhnlichem  Tone gehalten . In der
Note wird di« Bereitschaft erklärt , unverzüglich eine Ver¬
einbarung  zu schließen. durch die englischen Untertanen
gestattet wird , ausserhalb der Dreimeilenzone zu fischen, bis
die Streitfrage durch eine internationale Konferenz geregelt
wird . Ferner erilärt fick die Räteregierung bereit ., tür die
Gefangennahme englischer Untertanen sowie für die in einem
Falle erfolgte Hinrichtung eine Entschädigung  zu
zahlen . Ebenso sollen die gefangengenommenen Fischer ent¬
schädigt werden . Ferner ẑ ebt Me RäterrZieruna entsorechend
der englischen Forderung zwei von W ;in,tein gesandte Noten
zurück, die die englische Regierung für beleidigend erachtet.
Endlich wird der Vorschlag gemacht, die Frage der bolsch:-
wikischen Propaganda  durch Verhandlungen zu regeln.
Als russischer Unterhändler wird T s cki t I che r i n genannt,
der bereit sei. die Angelegenheit mit englischen Vertretern
zu erörtern.

London . 24. Mai . Reuter meldet ' Unter dem Vorsitz
des neuen Premierministers Baldwin  wurde heute eine
Besprechung abgehalten , in der die russische Antwort¬
note  erörtert wurde. Die russische Note wird in offiziellen
Kreisen für versöhnlich gehalten.

London, 24 Mai . In hiesigen politischen Kreisen ist die
Ansicht stark vertreten , ociß nach der letzten russischen Note,
die einen diplomatischen Sieg der britischen
Regierung  darstellt , der Abbruck der englisch-russischen
Beziehungen wenig wahrscheinlick sei. Die britische Regie¬
rung sei stck auch der Opposition , die das Unterhaus ein-
«ncmmen hat . vollkommen bewußt und ste werde auch keine
Entscheidung vor dem Zusammentritt des Unterhauses , der
nächste Woche bald erfolgen soll, treffen . Die Überzeugung,
daß die S o w i e t r e g i er u n g in vielen Punkten n ach-
gegeben  habe , brauche jedoch keineswegs auszuschlteßen.
das; die britische Regierung aus eine volle Berücksichtigung
ihrer Forderungen dr-ngen könne.

Berlin . 25. Mai . Botschafter K r e st i n s k i sprach vor
Berliner Pressevertretern über die englisch - russische
Spannung Die Lage sei besonders durch die Reise des fran¬
zösischen Generalstabschefs nach Warschau. Prag und Bukarest
wesentlich ernste: geworden. Rußland sei England weit
entgeger.gekommen. Mit der Führung der Verhandlungen
sei Tsckitscherin selbst beauftragt worden.

Die Kabinettsbildung in England.
London . 24. Mai . Reuter meldet ' Das Kabinett wird

im allgemeinen unverändert  bleiben . B a l d w i n s
Hauptsorge ist die Besetzung des Amtes des Sckatzkanzlers.
Der vormalige Schatzkanzler. Sir Robert Horne.  bat die
Annahme des Postens abgelehnt.

London . 24. Mai . Der Posten des Sckatzkanzlers
ist der einzige Posten im Ministerium , der noch nicht be¬
setzt ist Reuter zufolge hält man es für wahrscheinlich, daß
der neue Premierminister die Geschäfte des Schatzkanzlers
so lange wahrnebmen wird , bis das Budget angenommen ist.
Man hofft , daß Sir Robert Harne  sich dann bereit zeigen
wird , den Posten anzunehmen . Harne hatte beute eine
längere tlnterredung mit Baldwin.  Den Blättern zu¬
folge sind Einladungen zur Teilnahme an der Zusammen¬
kunft der unionr st i f che n Partei,  die in den
nächsten Tagen unter dem Vorsitz Curzons im Hotel Cecil
statifindet . an alle Parlamentsmitglieder der Partei , ein¬
schließlich Cbamberlain und Birkenbead . gesandt worden,
Eu '.zon wird eine Rede halten und auf Einigkeit in der
Partei dringen . In einer Entschließung wird die Wahl
Baldwins zum Führer der Partei beantragt werden . Man
erwartet die einstimmige Annahme dieser Entschließung.

Eine leichte Entspannung in Lausanne.
Paris , 24. Mai . Nach einer Havasmeldung aus Lau¬

sanne bat der Vorschlag eines Kompromisses  zur
Regelung der türkisch-griechischen Meinungsverschiedenheiten
durch die Abtretung der Stadt Karaaatsch feste Formen an¬
genommen. Die englische Delegation habe di« Eristenz
dieies Vorschlages bestätigt , aber binzugcfiigt . daß er nicht
von ihr stamme. Es stehe fest daß der Vorsck' -' g der griechi¬
schen und der türkischen Delegation unterbreitet worden sei.
die ihren Regierungen darüber berichtet batten . Es sei erne
leichte Entspannung  zu verzeichnen.

London. 24. Mai . Einer Agenturmeldung zufolge ist
in einer außerordentlichen Sitzung der Oberkommissare in
Angora beschlossen worden , daß Griechenland ein e
Entschädigung zahlen muß.  andernfalls die Ver-
bak dlungen in Lausanne abgebrochen würden . Falls es zuni
Abbruch der Verhandlungen kommen würde , würde die
Regierung von Angora die Alliierten , dafür verantwortlich
macken. _

Wiesbadener Nachrichten.
Erwerbungen der städtischen Gemäldegalerie.

Me Leiter der Museen haben es vielfach nicht nur als
ihre Pflicht , sondern auch als nützlich für die ' ihnen unter¬
stellten Sammlungen betrachtet , die Privatsammler zu för¬
dern . Es ist durch die Erfahrung bestätigt , daß,oft aus den
Privatiammtungen . sei es während ihres Bestehens oder
bei der Auflösung. Kunstwerike an die Museen am gleichen
Ort übergehen. Die Wiesbadener Galerie  hat in
letzter Zeit eine ganze Anzahl von Bildern aus hiesigen
Sammlungen erworben , die größtenteils jetzt ausgestellt
sind. Im Raum 27 sind sünf altdeutsche Bilder aufgehängt.
welche die Evben des Herrn Professor Wedewer  über¬
lassen haben. Es sind zunächst vier zu einem Altar ge¬
hörende Werke aus der Werkstatt des fränkischen Meisters
Hans Schäuffelin — 1480 bis 1539 —, von dem die Samm¬
lung bisher nur ein kleines Bildnis besaß. Sie stellen
Christi Abschied von seiner Mutter , die Auferweckung des
Lazarus , den Ölberg und den ungläubigen Thomas dar . In
ihrer Farbenpracht waren sie bestimmt , vom Altar aus durch
die ganze Kirclie zu leuchten. Wurden diese Bilder zu außer¬
ordentlich günstigen Bedingungen dem Museum überlassen,
so kam das fünfte Bild , eine Verkündigung Mariä , als Ge¬
schenk der Erben in die Sammlung . Es stammt aus der
ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts und dürfte vielleicht am
Mittelrhein entstanden sein. Es ist besonders wertvoll , weil
aus dieser Zeit nur sehr wenige Bilder erhalten sind.

Zur Zeit des Kriegs schwebten Derbandlungien darüber,
die ganze Sammlung Pagenstecher  für die Galerie
zu erwerben . Die Ungunst der Zeiten »eveiteilte diesen
Plan . Herr Geheimrat Pagenstecher blieb aber von dem
Wunsch erfüllt . wenigstens einige hervorragende seiner Bil¬
der dauernd dem Museum seiner Vaterstadt zu sichern. Durch
sein und seiner Kinder Entgegenkommen gelang es jetzt,
drei vorzügliche Werke von ihnen zu erstehen. Zunächst
Trübners Park mit Springbrunnen bei Schloß, Hemsbach
an der Bergstraße , ein Bild , das der Maler selbst für feine
beste Landschaft hielt . Dann das Stilleben mit Zinnkrug
von Karl Schub , der bisher in der Sammlung nicht ver¬
treten war . Endlich einen frühen weiblichen Etudienkopf
von Habermann . '

Reben diesen drei älteren , Vertretern des Impressionis¬
mus lag der Leitung der Sammlung am Herzen, auch die
jüngeren Meister dieser Richtung gut vertreten zu sehen. Von
Lovis Corinth besaß sie nur ein Stil leben. Im vorigen
Jahr konnte e>in großes» Bildnis einer Dame mit Sonnen-
schivm dazu erworben werden . In diesem Jahre gelaii«
der Ankauf eines Altes aus einer Wiesbadener , Privat¬
sammlung . Das Bild befindet sich zurzeit als Leihgabe in
der Berliner Nationalgalerie und wird nach Rückkehr von
dort ausgostellt werden.

Die Kunst unserer Seimatprovinz  Sann be¬
sonder« Pflege im städtischen Museum verlangen . Don die¬
sem Gedanken ausgehend , wurde ein kleines Bild von Jakob
Fürchtegott Diekmann. geboren 1809 in Sachsenhausen. ge¬
storben 1885 in Kronberg . erworben . Es stellt ein Mädchen
dar . das mit einer Näherei am Fenster sttzt. und zeigt den
Künstler in besonders liebenswürdiger Weise. Er war der
Begründer der Kronberger Malerkolonie . Ein Vorstands¬
mitglied des NassauHchen Kunstvereins schenkte ein bezeich¬
nendes Bild v-cm Anton Burger , geboren 1825 in Frank¬
furt . gestorben 1905 in Kronberg . Bauern in einer Wirt¬
schaft. Außerdem stilstete er zwei Zeichnungen des Wies¬
badener Meisters Ludwig Knaus.

Zu diesen dauernden Erwerbungen ist seit vorigem
Jahr , eine größere Anzahl von Leihgaben  geEommen.
die den -Bestand der Galerie in sehr erwünschter Weise er¬
gänzen. Besonders feien hervorgehoben . Gemälde ron Hans
Thoma und Wilhelm Steinhausen . Lier , Courbet . Defregger
und Gebhardt.

Die verschiedenen Kunftströmungen unserer Tage , welche
unter dem Nornen des Expressionismus  mit mehr
dder minder Recht zUsammengefaßt werden , können natür¬
lich in ihren Hauvtvertretcrn nicht übergangen werdem
Ein großes Tamenbiildn ' s von Oskar Kokoschka läßt in der
nervösen Lebhaftigkeit ihres Gesichts und der eigenartigen
Zusammenstellung der Farben diesen Meister gut kennen
lernen . Ein Akt mit Tallas von Mar . Pecksteiln vertritt
den Maler günstig. Eine früher « Landschaft und ein Kopf
des in Wiesbaden wohnenden Russen Alerei von Jawlensky
ist zu den bereits vorhandenen Werken desselben getreten.

Aus dieser Aufzählung wird bei unbefangener Würdi¬
gung der Schluß gezogen werden müssen, daß die Leitung
der Sammlung unabhängig von Tagesströmungen , die ver¬
schiedensten Zeiten und Richtungen der Kunst zu Ammeln
versucht, um einen 'überblick auf die besten Leistungen zu
ermöglichen.

— Allgemeine Ortskrankenlasse . Die. Verwaltung teilt
uns mit . daß das E r w e r b s l osenfü rfor g e - E « 1 etz
vom 1. November 192) unterm 14. d. M . durch Aufnahme
folgender Bestimmung erne Änderung erfahren bat . d« mit
dem 30. April d. I . in Kraft getreten ist. Es wird bestimmt,
daß krankenvorstcherungspflichtige Personen , so lange sie iiv>
folge vorübergehender Einstellung oder Beschränkung der
Arbeit Lohnkürzungen erfahren , bei ihrer Kaste nach dem¬
jenigen Erundlohn versichert bleiben , der für ste, ohne
Kürzung der Arbeitszeit maßgebend wäre . Der Arbeitgeber
kann am Lohn oder Gehalt der betreffenden Versickerten aber
nur die Dettragsteile abziehen . die au? sie bei Zugrunde¬
legung des gekürzten Verdienstes entfallen , dahingegen bat
er der Kaste diejenigen Beiträge zu erstatten , di« dem frühe¬
ren vollen Arbeitslohn . also dem Lohn . .. der vor der
Kürzung gezahlt wurde , entsprechen. Der für rhu hierdurch
entstehende Mehrbetrag wird ihm von der Gemeinde »uruck-
erstattet . und diese hält sich wieder schadlos am Reich. In
welcher Weife die Abrechnung mit der Gemeinde erfolgt,
wird von jener Seite jedenfalls noch bekanntgegeben . Die

' Versicherten bleiben also ist ihrer früheren höheren Lohn-
stufe und erhalten im Erkrankungsfall selbstverständlich auch
entsprechendes Krankengeld . Den Arbeitgebern wird dieses
zur Kenntnis gebracht. Auch soll daraus hingemlesen, wer¬
den. daß vom 28. d. M . die Versicherungshöchst¬
grenze für Beamte . Angestellte  usw . von
4 800 009 M. auf 7 200 000 M . jährlich erhöbt , ist. Die Neu¬
anmeldungen sind bis spätestens zum 4. >zuni et . zur Kaste
einzureichen. ^ . . . . . .

— Besserung der Wetterlage . Nachdem die . ,»
störungen , die vorläufig noch die Wetterlage oeermlnsten.
sich ausgeglichen haben werden , wird bei steigendem Luft¬
druck eine allmähliche Besterung der Witterung eintreten.

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierring vom Donnerstag , den 24. Mai . AuWetrieben
waren : 5 Ockfen. 4 Bullen . 38 Kühe und Färsen . 160 Kälber.
20 Sckäfe. 188 Schweine . Marktverlam : Geschäft m allen
Viehgattungen lebhaft : Markt geräumt . An Preisen wur¬
den notiert : Ochsen:  vollfleischige , ausgomastet «. höchsten
Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 5200 bis 5ö00
Mark , die noch nickt gezogen haben (ungefocht) . 5300 b:s
5400 M.. junge fleischige, nickt ausgemästete und altere aus-
semüstete 4600 bis 4800 M .. mäßig genährte junge , gut ge¬
nährte ältere 4100 bis 4300 M . Bullen:  vollilmchiM.
-a-u ^gow-aiMene. höchsten SMaM -werts 4600 bW 4800 M..
vollfleischige, jüngere 4300 bis 4500 M .. manig genährte
junge und gut genährte ältere 3800 bis 4000 M . Färse n
und Kübe:  voMeischrge ausgemöstete Färsen höchsten
Scklacktwerts 5300 bis 5400 M .. vollfleischige aus gemästete
Kübe höchsten Schlachtwerts bis zu 7. Jahren 4600 bis 4800
Mark , wenig gut entwickelte Färnn 4200 bis 44,00 M..
ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte lungere
Kübe 3800 bis 4000 M .. mäßig genährte Kühe und Farien
8000 bis 3300 M.. gering genährte Kühe 1800 brs 2400 M.
Kälber:  feinste Mastkälber 5400 bis 5500 M .. Mittlere
Mast - und beste Saugkälber 5000 bis 5200 M.. geringere
Mast - und gute Saugkälber 4500 bis 4700 M .. geringer-
Saugkälber 4) 00 bis 4300 M . Schafe:  MastlämMer und
Masthämmel 3460 bis 3500 M .. geringere Masthämmel und
Schafe 2900 bis 3100 M .. mäßig genährte Hammel und
Sckäfe 2500 bis 2700 M . Schweine:  volMeMine
Schweine von 80 bis 100 Kilogramm Lebendgewicht 5600 bis
5700 M. unter 80 Kilogramm 5400 bis 5500 M .. von 100
bis 120 Kilogramm 560 bis 5700 M .. von 120 bis 150 KMo-
gramm 5600 b ' s 5700 M .. unreine Sauen und geschnittene
Eber 5000 bis 5200 M . Alles 1 Pfund Lebendgewicht. -

— Die Teuerung in den einzelnen Städten . Die Teue-
rungszahl . d. h. der vierwöchige Aufwand für die bekannte
PLnfküpfige Familie betrug im Avril in Berlin 243842 M..
Hamburg 253 386. Köln 282 332. Leipzig 236 588. München
256 676 Dresden 231 709. Breslau 230 298. Esten 261669.
Frankfurt a . M. 276 430. Chemnitz 246169 . Dortmund
249 893. Bremen 248 945. Stettin 231141 . Mannheim
290 545. Kiel 243 173. Aachen 316 232. Karlsruhe 271645.
Krefeld 287 214. Hagen i . W . 296 209, Ludwigsbafen a. Rh.
308 888. Glciwitz 298 080. Frankfurt a. d . O. 218 887. Sal-
berstabt 227 415. Schwerin i . M . 225 058. Göttingen 230 5s8.
Waldenburg t . Sch. 215 914. Meißenfels 216 769. Gießen
275 267. ferner in Alton « 257 081. Barmen 287 690. Bochum
277 313. Bremerhaven 270 495. Buer 277 185. Duisburg
a . Rh. 298 839. Düsseldorf 277 250. Elberfeld 286 817. Flens¬
burg 265 861. Gelssnkirchen 259 420. Görlitz 223 299. Halle
a b. S . 232 444. Hannover 260 420. Herne 274 354, Hildes-
beim 257 083. Mainz 296128 . Minden i. W. 241 938. Mühl¬
hausen i . Th . 222 935. Mühlheim a. d. Ruhr 277 101. Mün¬
chen-Gladbach 279 328. Münden i. Hann . 249 976. Sckneide-
mühl 216185. Wiesbaden 283976 . Würzburg 250113.
Zeitz 223 571.

— Kreishebammenstelle . Auf Grund des 8 29 des am
1 Avril 1923 in Kraft getretenen Gesetzes über das Seb-
ammenwcsen vom 29. Juli 1922 ist für den Landkreis Wies-

Nachdruck verboten.(26. Fortsetzung.)

Die drei Häkchen.
Roman von Horst Bodemer.

Seit Dorothee wieder ernstlich leidend geworden
var, schlief Waltraud mit in ihrem Zimmer. Sie lag
roch wach als ihre jüngste Schwester kam. Schon am
schritt hörte sie, datz das liebe Mädchen keinen Anlatz
cu reiner Freude hatte. Da schloß sie die Augen und
stellte sich schlafend. Unruhig wälzte sich Waltraud
todj lange in ihrem Bette, bevor ste einschlief. Da war
rs für Dorothee nicht schwer, sich den richtigen Reim
-u machen. Hoffentlich erfüllten sich Waltrauds
Wünsche morgen oder in den nächsten Tagen.

Als sie sich am nächsten Morgen schon recht früh
sehen ließ mutzte ihre Mutter lächeln; ihre Jüngste
fand üch sonst immer schwer aus den Federn.

Eine halbe Stunde später harkte sie an einem Ge¬
müsebeet nicht allzuweit von der Einfahrt Unkraut.
Besonders eifrig war sie nicht bei der Arbeit . Beim
AnUeiden batte ste sich mit Dorothee unterhalten . Die
war rücksichtsvoll gewesen, hatte keine neugierige Frage
gestellt nur beim Abschied die Hand ausgestrecktund
gesagt:' ..Alles Gute, liebe Waltraud !"

Run stand sie hier und wartete auf das „Gute".
Borläufig machte ihr nur eines Sorge, datz Sibylle
kommen könnte nnd ihr helfen wollte.

D>e Anaestellten des Landratsamtes erschienen,
grüßten höflich; sie nickte ihnen freundlich zu. Alle
hatten das lustige jüngste Häkchen gern. Als letzter
kam der Kreissekretär. Herr Rechnungsrat Klemm; er
war mit seinem Landrat hier alt und grau geworden.
Wie immer sorgsam gekleidet, im schwarzen Eehrock.
Er hatte sich eine kleine Brlla gebaut; fast ;ede freie
Minute beschäftigte er sich in seinem großen Garten.
Aus Waltraud ging er zu schmunzelte.

„Kommen Sie auch dahinter, welche Freude Gar¬
tenarbeit macht?" . ar„ „

„Gewitzj Herr Rechnungorat. Allmählich mutz man
sich erst an solche Arbeit gewöhnen.

„Da haben Sie recht. Passen Sie auf, bald lockt
der Garten einen geradezu von anderer Arbeit weg.
Sieht man erst mit offenen Augen, wie alles heran-
wüchst, dann kann man es bald gar nicht mehr erwar¬
ten, bis man wieder bei seinen Gemüsebeeten, Obst-
bäumen und Blumen ist. Wie bei allem ist der An¬
fang am schwersten. Nur^ein bißchen Ausdauer, Fräu¬
lein Waltraud, dann wächst die Freude am Garten
Tag für Tag. And die besten Gedanken kommen dem
Menschen cnlch, wenn er Spaten oder Schere tn der
Hand hat. Herr von Born ist ja gekommen. Ich freue
mich ihn wiederzusehen. Als alter Beamter lernte
ich manchen jungen Herrn kennen; mitunter erlebt
man Enttäuschungen, mitunter wird man überrascht.
Unser letzter Herr Referendar wird es weit bringen,
passen Sie auf Er bat das leichte Handgelenk und
den sicheren Blick. Weiß, wie man die Leute anpacken
und seine Arbeit einteilen mutz. Das ist nämlich das,
was den Erfolg verbürgt. Auf Wiedersehen, Fräulein
Waltraud, der Dienst ruft."

Sie gab dem Herrn Rechnungsrat freundlich die
Hand, vermochte aber kein Wort zu sagen. Als er
gegangen war, jätete sie eifrig das Unkraut, bis sie
Sibnlles helles Lachen hörte. In den Hüften wiegte
sie sich, sah ihre jüngste Schwester spöttisch an.

„Guten Eindruck schinden— wie ? Jetzt ist's drei¬
viertel zehn, vielleicht kommt er erst um zwölf. Arbeite
dich bis dahin um Gottes willen nicht tot !"

„Kümmere dich um deine Angelegenheiten und laß
mich in Ruhe!"

„Werde ich tun! Übrigens habe ich heute früh
einen Brief von Fritz erhalten; übernwrgen kommt er
So packt man die Männer an. kurz hält man sie. sonst
wird man untergebuttert, wovor ich mich bewahren
will ."

Aus dem Absatz machte Sibylle kehrt und wunderte
durch den großen Garten. Ein guter Teil Galgenhumor
waren ihre Worte gewesen. Fritz Berthold hatte sehr
energisch geschrieben. Er käme, um endgültig zu wissen,
woran er sei. Garten ,solle sie ihn erwarten. Die

Aussprache werde zeigen, ob es nicht besser sei, an eine
Trennung zu denken. Dazu dürfte es nicht kommen.
Aber an die Wand drücken ließ ste sich noch viel
weniger. -

Dorothee saß am geöffneten Fenster. Die Luft war
voll Blütenduft. Sie machte so müde. Zurllckgelehnt
faß sie in dem bequemen Sessel, leichte Leidensfalten
lagen an den Mundwinkeln. Jung sein hieß doch
glücklich sein. Für sie, die zugegriffen hätte mit beiden
Händen, blühte kein Glück. Sie wurde nicht fertig mit
Hans Roller und wußte doch, es war Narrheit. Er ge¬
hörte einer anderen, die ihn auch liebte, da trug doch
ein anständiger Mensch still seine Last. Warum wurde
sie nicht fertig damit? An gutem Willen hatte es ihr
doch nie gefehlt. Im Wachen und im Traume war er
bei ihr, in den letzten Wochen öfter denn je. Ihr Ver¬
hängnis war er geworden. Rätselhaft . Sie sah seine
Fehler, glaubte oft selber, eine Verbindung mit chm
wäre nicht gut ausgefallen . Und trotzdem.

„Ja , das Menschenherz! Wenn er vor ihr gestan¬
den war in seiner gefunden Menschlichkeit, d̂er große,
breitschultrige Mann, wenn seine herrliche Sprache an
ihr Ohr schlug, dann . . . Nicht weiter denken; die
Kopfschmerzen kamen wieder, das schlimme Herzpochen,
das ihr das Blut in den Kopf, die Tränen aus den
Augen trieb. Dahin geblickt, wo die liebe Waltraud
das Unkraut aus den Gemüsebeeten jätete. Mochten
ihre Wünsche sich erfüllen. Die würde es verstehen,
einen Mann glücklich zu machen.

Dorothee hob den Kopf; auf der Landstraße kam
Egbert von Born im grauen Anzug mit weißer Weste,
den Panamahut auf dem Kopf langsam an. Sollte sie
aufstehen, weg vom Fenster gehen? Ach nein, lieber
die Hände gefaltet und gehofft für die gute Waltraud
und gewartet, bis die zu ihr ins Zimmer stob, ihr um
den Hals fiel und das große Glück jubelnd bekannte.
Und wenn es anders kam? — Dann trugen sie ihr
Leid zusammen und eine richtete sich an der anderen

(Fortsetzung folgt-l
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helfe«, der zuständige ÄrewntÄwngwt Ater der Krankenkassen anoehoren. Die KÄten w *xt
Wbomtmenflelfe bat der Kreis .»» ttEN . Dn Lnrwurrnnm ausaearbelteten Ht-eis-KHSujua. v*
ZMMmEÄg der KLisb^ ammeMelle mf  in der am
28. Mai stattfindenden Kr-eistagssitznng beraten.

— Grundstücksverkehr. Nack dem tŝ fetz ulber̂ oen Der-

RLÄ « " ? ° ' kd, -' LL ? L L « * * • g*eines Erundstückstekls ju« Gegenstand baden, zu ckrer
RechtsVirKomkettder Genebrnmung.̂ Zuständigmr ^ dn ^^

tTSÜfri " Ä ®i% lÄ 5
AuAchusses nicht besonders umfangreirch fern. Zweckst. :n
baltung der Um Gesetz vorgegebenen irrsten ist es gEar wabr.
scheinkich. das der Ausfchuh meistens uur Mr Erkediaung-Äier einsitsen Sackte zuirrmmentreten must. Um die hierdurch
entstehendem PJ &m ««>b M^ iEt ^ drrg
btiäSs * ” Ski;®»«"¥stu ?'JÄ .Ä 5;Ä tt 'f & ,» — -Eigemchaft im Kreisbaus baufrger rang
rtfile bei Wltesbaden wohnen. Er bat ldedbatb oelschlonen.
ff K̂ eistaa vorznsWagen. folgende Personen zu Mit-
AdFn Ls AusDes zu wählen: Ziegeleibesttzer und
Landwirt Wilbelm Ritzel in Bierstävt. Landwirt Johannstnärstner in Delkenheim. Geschäftsführer,-nilliärv
Eitner in Schierstein und Lagerhalter August Meister in

"Seebodestiktung. In AnbetraM der Geldentwertung
und da Höhere Beträge nickt zur VerfuMNg stobm. wirdL;,P
öWem Fahr von einer Tkemvstellung für die Seebodestd-
tma ahaefehen. Für das Jahr 1922 hisst das Thema. . Die
Jugendpflege in ihrer natiomul-foMken Bdveuhing und
die VorauAetzungen zur Mitarbeit der S&uU . ®s mten
mir rmei Arbeiten eingegangen, und es erhielt davon einen
Reis von 250 M. Fräulein Maria Selmers in Nenters¬
hausen (Weisterwald). , .

— Kreis -Jagdsteuerordnung . Durch mnen neueren Er¬
last gestattet der Minister des Innern die Erhebung erner
<?kmer bäd zu 30 v. £>■ des Jagbvreif.es. . Werter können
Jaadberecktigt«. die nickt kreisansehörig sind, dedoch ihren
ständigen Wohnsitz innerhalb des Deritschen Reichs hahen.
mit dem doppelten  und .solche mit sandigem Wohnutz
auherhaW des Deutschen Reicks mit betn 10fod)en bw 6e=
icklostenen Steuersatzes herangezogen werden. Der Kreis-
auslckust fcklägt deshabb dem Kreistag vor. die Steuerpflich¬
tigen rückwirkend vom 1. April 1923 ah mrt b«esen vorge¬
sehenen Höchstsätzen zu veranlagen und die erforderlichen

''Änderungen der JaMteuerordnung vorzuuehmen. Um bei
der Weiterverpacktung einer Jagdeine nach der hlsherisen
Vorschrift des 4 5 eintretendö zeitweise Dovvelbcsteuernng
zu vermeiden, schlägt der Kreisauslchutz weiter vor,. . den
Wortlaut des 8 5 durch folgenden Satz zu ergänzen. Geht dre
Berechtigung zur Ausübung der Jagd im Lauf eines Vier¬
teljahrs auf eine andere Person über, so beginnt für diese
Person die Steuerpflickt vom Tag der UbeEbme der JaÄd.
während die Steuerpflickt des vorher JaKberechtigten mit
dem Tag des Aüfhörens der JagdÄevechtigung erlischt.

- Spiel im Kurhaus. Man sch reiht uns : Einem lang¬
gehegten Bedürfnis ist endlich durch die Einrichtung eines
reservierten Spielzimmers im Kurhaus, in welchemd«n
Kasino spie  l" gehuldigt wird, entsyrocken worden. E-

ist bekannt vast dieses interessante und spannende Spiel
gerade in letzter Zeit sehr beliebt geworden ist. Trotzdem
koiinte man es nicht verstehen, dah im Mittelpunkt des .ge¬
sellschaftlichen Lebens im Kurhaus, mit feinen ^^len. glan¬
zend für solche Zwecke geeigneten Räumen, kerne Gelegen¬
heit bestand, wie in vielen ersten ausländischen Baknrm zu
spielen, und zwar ein erlaubtes Spiel . das unter Aufsicht
der Verwaltung steht, und bet welchem zu erwarten ist. dast
es in vornehmer Weise, durchgeführt wird- Dreser Mangel
ist letzt abgestellt wordleru Das Svrel ist im früheren
srillardzimmer des Kurhauses aufgestellt und wird am
Sonntagen 27. Mai . ' eröffnet. Der Eintritt ist Inhabern
von Kurtar -, Abonnements- oder Tageskarten gegen vor¬
herige Anmeldung im Sviellekretariat (Einsans Sonnen-
herger Etraste) gestattet, jedoch hat dre Spielleitung über
den Zutritt allein zu verfügen.

— Die Einreisebeftimmungender Länder. Wie bereits
kurz Lericktet. sind die Einref 'edHimmungen nach Deutsch¬
land zur Förderung eines nützlichen und politisch erfreu¬
lichen Fremdenverkehrs wesentlich gemildert worden. Io
datz Einreileoisa nach Deutschland mr Kur-. Erbolunas-.
Studien- uitd Vergnügungsreisen sowie zu ernsthaften ge¬
schäftlichen Zwecken von den deutlcken Auslandsve-rtretun-
aen ohne Schwierigkeiten erteilt werden Auch die Regie¬
rungen der Länder haben nach den kürzlichm Bamberg aui-
aestellten Richtlinien die Erteilung der AusentbaltsgeneS-
mioung allgemein gemildert: so bat Baden von Wci Be=
hübrenhflichtigen Eeiiehmigungscrtellung ganz abgesehen,
für die Einreise nach Bayern stellen die Konsulate des
^ « iTcken Reicks Borgenchmigungenaus, die von den. baye¬
rischen Ortsvolizeidechördenim allgemeinen ohne weiteres
bestätigt werden: ähnlich wird die AufenthaltsMnehmigung
in Tbützinsen und Württemberg, gehandhabt. und vor allem
-st die vielfach verärgernde Vorschrift weggefallen. nach der
iür^ ieden Aufentbaltswochfel innekhaW des Deutschen
^ -ick« eine neue Aufenthaltsgenehm'gun'g nachgesucht wer-
^ Die Gebühr für diese Aüsenthaltsgenehmigun-
aen st e nbeitlich geregelt und wird nach. Goldmark berech¬
net. so dast Mick eine BenackteiliMN« einzelner Nationen
von nun ab fortfällt . . .... .

- Ein schwerer Unfall errAnete, sich heute früh kur,
... .. 7 ,7s ' ' Ecke Friedens- und Frankiurter St ratze wo em

Mentner von hier, in der Emser Straste wobn-
Nvon einem Auto an gefahren  und so schwer
verletz? wurde dast er durch die Sanitatswache m im
ÄÄW übergeführt werden mû .

- « ‘ÄlÄÄHi, *mü âSÄS « ! cTm Bor-
arWe ^ nde BrMe au. Platin n grobe Perlen.stecknasel. Platin mit Diamanten. An-
Mben weÄen auf Zimmer 13 der Polizeidicektion entgegen
^S . man heutzutage bietet Bei Versteigerungen

kvUNiprpii Jahren wurde IN der Regel 10- ooer iuu--uari
n!eist geboten. Das hat fick natürlich heute., wo der Tau-■"-warkschein zum Kleingeld gehört, das leder beî stck
badsn Mick, überlebt. Bei Versteigerungen «on sering-
wö-iigen Gegenständ« ' bietet man beute nur nock nach
Tausenden. Als kürzlich in der Gegend von Sockst eine
ki-inê Bauernreite versteigert wurde, bot emer der Sterge-i? eine Million mehr als fein Borbieter. Bei Wein-
u .- Vüruiwien im Rheingau bietet man auch Elst Millio-

als der Vorgänger. Dem Versteigerer !chwirren
Le Millionen uL Nullen nur noch so schockweise um den

Wi esbadener TagblalL
Kovf. Leider sind es nickt die . Rallm der Fr^ nszeitenwo die Nullen schon «men gronen Wert hatt . ES ,
die Nullen unserer Armut dre wre leere Sacke vm oen ö« r
len stehen und leider doch reisvektiert werden Een.

— Schützt die Ernte ,vor Feuergefahr. In einem Erl st
weist der vreutzische Minister des Innern auf Ernte-
Strafaefetzbuch geregelte Rauchverbot nr d
erzeugnifsen gefüllten Räumen bm und auf das durch
un4> ForstvolizelMe!; geregelte slercke Devb Petbot.
S 4ffi

gSSSTäÄtoÄ '^ ie^ Etig ^ Lage desVaterlands erfordert aber rn besondere MaM all
meiden, was ernc Vernichtung von Dackwerr.
rungsmitteln zur Folge haben kann. ^ w fer¬
tig von den Polizeibcaniteii- streng
bot« überwacht werden und unnacklichtlick gegen
täter mit Strafanzeigen vorgegangen wê en. g -

_ Der de-tscheS->-°i-rlu>nd̂ im (et(traaltg,
«ib ää  kr-
m sr t äää frST ää
ttnbe Ortsgr'Mpe SPtcsiabcnl«s Vereins sur beut̂ £ ' .Aind -c-

burcĥPfarrer MaUb-r -US Breckeikheim abgeh-u-il.
Borberichte über Kunst, Borträge und Verwandtes.

rare A
hat. b°n Künstler fn- M»' «Ä.» - Soeben trifft bie Nachricht
taq und Sonittal, stattfinben, zu"-Mll'chte". russische Ballett
esn. dast bas für Sama.a,̂ nn̂ Kurhnnse ^ »te rusti,̂ ^^ ^
seinen Eastspictuirtrag D°r!,n °«l«nS ^ Sanberveranstaltung.
nicht auf Tournee «ck-n 'ann Es f.nbet Mitwirkung
sondern lediglich--n M-Nnem-nisk-nz-rt starr. » ^ nnla« -bends
in dem Vokal- und Jnstrumentalkonzela -nn-rg-sangv-rein„Schub.rt.
LT £ JL ? ’£ ?'S,rür :Z “mZ,
Heinrich Langen. Mainz.

Freitag, 25. Rai 1923.

Handelsteii.
Berliner Börse.

$ Berlin . 24 Mal  ÄfWjh-
Deivisenhandel am cWua af,er sofort in das
lassen der Kurse . *?,ie ^S ^ ^ ende Nachfrage teraus-
Gesenteilum . als sich eine uDermeg ^ ^ ^ M0 W-
steilte . Nachdem der ,^ ° X rl?roChener Steigerung bis zur
wichen war . zo2 e* ^ ^ an  Dieser Stand , dem
amtlichen Festsetzung a EZahlungsmittel anpaßten,
sich die “-brigen auslan bei  Neigung zu weiterer

Aufwärfsbewegung. Für ^ «ekten^ ê rschteb™^ ngern« ne _
^ÄÄU ^ ODenbar mahnte das Schwanheuder Devisenkurse zur Vorsicm.

Berliner Devisenkursa.
W.T*-B. uerlin , 25. Mai DrahtUcba Aâ ahlaagar.

Hofland . 100 GnlS.
Bneno«Aires IPes.
Belgien . . lOOFrs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden • 100 Kr.
Finnland 100fin.M.
Italien . . 100Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . lOOFrs.
Schweiz. . lOOFrs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . lMilr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia. . . 100 Leva
Belgrad . 1 Dinar

23 . Mai 1923
Geld Nrisk

216457a .— I 2176425 . - .
19875 . 18 19974 .82

317205 .— |318795—

24 . Mai 1923
Geld Briet

2144625 .—
19650 .75

31 *4212—
872812—

1017450—
1466325—

152617—
264357—
253764—

54912 .37
365035 .—
988522—
834910—

26433 .75
6586—

77 .70
164188—

1034—
43184—

577 .55

2155375—
19749 .25

315783—
877188—

1022550.—
1473675.—

153333 .—
265063—
255034 . —

55187 .63
366915 . —
993478—
838090—

26566 .45
6614 28

78 .10
165012 —

1040 —
46416 .—

580 .45

lly ÜUIlBtTil,

Ms Provinz und Nachbarschaft.
Rtonlfuttet Ehr^ U.

_ „ q>, 24 Mai Der hohen Kosten wegen, dre die
A tl o -n-hniiies städtischer Verlosungen verursacht, sollen letzt

Belanntgabe des E.gcbmsies J W ^ oktiinbitft morden. —
städtischeT°rl°h°n dev S°ht °n ^ V °°mt° Dürr unter
Am Pfmgstm-ntagincrg-n rettete der ^ j, a5 ainb  war
eigener grvster Lebenŝ ! h " ^ bereits unter dem Wasser ver-
beim Spielen '» den ^ aru 8M ä nact|  i* m Untertauchen gelang,
schwunden,. s° d- tz -- dem B-amtdn °r,r naq ^ Frankfurt-'
das Kind zu fassen nn an scharf geladenen Revolvern
Einbrecher und Arieit ^ . U d ^ ^ umgeschvssenmg-wand-U
ausgerüstet, wobei sre dre Biê ich ll ^ , jnem Einbruch abgesatzt
hatten, wurden rn <incdb g F Z tonnte ab*  recht-

ss .rs ?.u :; .“ i.u = . Ä1 ?äss ’S

“ * 'S ..*"“ *“
Wohnungen für Flüchtlinge umgebaut werden.

- Dotrbeim 24 Mai . Zm Walde oberhalb des hiesig,n Wass" -
roservvi» M der Nahe des St °mk°pŝ mtrd̂ g°genmarĥ e>̂ Sportplatz
°" kte ^ au-getauscht werden, da dasselbe in Btebricher Ee-
n-uht- E B-ebr ch au. get SportpIô es „ar schon lang, g°pl«at.

konpte' âber wegen d̂er Va^

i- lflÄ WÄtS ÄÄ
(1906) wurden Ui CMS ™ *:lt™ die wahrscheinlich römischen Ur.

x - i » ät£  jtä vsix  s

üb°r die hätte rinen tödlichen Unglückssall
berührte. IM ^ in der ^Nahe d,r Fusiballsportplatz sich be-
stndri 'Är stets staik besucht Ist. Glücklicherweise entstand nur Sachschaden

897750 — 902250—
1027426 .— 1032570 .—
1476300 . — 1483700—

151620 — 152380—
264836 — 266164—
255858 .75 257141 .25

55361 .25 55838 .75
367080 — 368920—
9S5006 — 999494—
832612 .— 237030—

26433 .75 26566 .25
563587 — 6664 . 13

77 .05 77 .45
163290 .— 164110—

1017 .— XOi3 .-
45386 — 45614—

RumSnienr ‘Banknoten) : über 500 Lei 360 Proz.. unter

500  Lei 345  Pl °Banken und Geldmarkt.
= Das Goldzollaufgeld . Vom 30. Maitis einschheßhch

5. Juni beträgt das Goldzollaulgeld 991«w v.
Industrie und Handel.

* A.-G, iüc S.kri ftgießerei und MasCshmenbau.GeOfi« »i:
bach a. M. vor ^ ufsichtsrat bat beschisse . ^Versammlung " 2 4nun H n erthold Messmglinien-
(12 Proz,) vorzuschiagen. Der 1L tsen gollen<zur  H er bei-
fabrik und ^chrdtgießer . • •• igges von () er  in der
führung eines Freund schaftsvern 1TÎeschlosgen en Kapital-

fünf .Jahre zu s^rrcnde B^ thold Düsseldorf.  In der* Zigarettenfabrik „General  Versammlung wird
auf den 2 Juni ‘Rückstellungen eine
nach reichlichen Abschreibimge vie Generalver-
Dividende von ^ t_vo0tI,e der großen Flüssigkeit des
Sammlung soll Kanitalerhöhuna beschließen.Unternehmens über eine - nie Kap italerhöhung er-

ISf 'ÄÄvÄi - « . eto » Fa»*
Urieb .m ”"F««>,;j' f". G1ä ‘Lt«S »fSS « ael. 41, » »
•« î FJssisae 4! vü̂ säs 5°s

Die Geschäftsräume b&fm en sic Unternehmeils ist  die Be¬
satzer Straße 101. AiiecK aes di(J im Re ichsverb.and
orgtSrlen Landeswhtsctoftsstellen des Kolonialwaren-
Einzelhandels.

Unverbindl.Devisenkurse im Freiverkehr vom 25,Mai,iß Ihr.
Der Dollar notierte heute 52003 .- M., ^ anzosischa

Franken 3450 .- M. . der Schweizer Franken 9400 .- M., der
Tanken 2930 - M.. der hoUänäischa Gulden

?0400 . — M.. da, englische Pfund 240000 - VU ha nor-
S Krone 8600 . - M die daais . •. Krön, S7° 0. - ch.
eie schwedische Krone ,4000 - M '->9 Ualienische Lira
2430— M.. die Österreich. Krone 70 die tschechisehi
Krone 1500 .— M., die polnische Vfard 90 PL

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank, FilUle Wieahidea^

Sport.

Strotze. Auf bekannten -deg g b orreichl wird. Am Taunus¬
thal nach dem ^ austeehau-h i» ^ 6 b schmalen, schattigen Waldwegen
Holm und Rump' l-1°llervboi ^wtd bi'ctet Don Fall zu Fall

ÄS , ZS we weite Rheinebene mit Mainz und Rheinhestea.
herrliche Ausbkcki auf die weite ^ ^ g 3Q ^  g zo Uhr eine
An einem besonders ,<hE P -kt ^ durch herckichen Fichtenwald
Waldrast abg-.hal.en. Af̂ bann g u dolelbit veaen 11 Uhr. Rast
ziemlich steil hm°b nach W-m̂ ach. s hübschen schattigen
im „Schwdlbacher ^ ^ ^ m RheinMublick. wo wieder eine kurze
Waldpf-den geht das vielgerühmteWinzeldorf R-uenthal
Rast st-ttpndet Gegen 3 Mr rst̂ d- s ,.9 ^ ü
erreicht, wo bd Eich. .. he ^ ^ jxdei durch maiengrünen W-ld nach
z Uhr wird werter 6 Wanderung Dotzheim, wo die Wander-
L °°M°n 7" Uh' rinlressen wird. Eesamtmarschzett7 Stunden. Führung
die Herren H. die Spi-loe-einigung Wiesbaden

* Fntzball. Am Pfingstsonntag jgeiI6a(fi 2:0. Der Psingst-

m°n!Tl °^ ^ ^ ^ i^ m°'nL mit 1:0 als Steuer gegen die Liga-
Mannschaft der Berussin Mst-lckh°im.

• D -r Spielplntz-W-rbelnui a,r‘ { ttngen  die Nummern in
verschiedenenFarben cingctetlt. - 3 bcn 0rmfI tjci zur
den Farbe- ihrer Druppe auf b-m Rucken. ^  Germania.
Gruppe A, blaue «tu’̂ mXt” ' Vn^ aft 3uI  Gruppe 15, gelbe Wimmern:
3. Wänneriurnoerem. 4- J-uUt3ĉ 1™ t 4P g Jugendoerein Siegined,
1. Schwimmliub 11 , 2 « Deutsche Jugendkrast.
4 Sportortei» Athlet!- , 5. Spietverei g 9, ^ 18 Jahre ), rote
7. Radportklub «7. 6®Ä e,aSm Schwimmliub1911, » Sport.
Nummern: 1 . Schwrmmllnb Mattiaeum. ^ vq 6 ,egjtieb> 6. Turngesell-
verein, 4. Sportklub Nassau, 5. Zuge „^ dlreise) grüne Rummeln:
schast. Zur Gruppe v (Vereine »be«  Mannschaft A.
1. Turngesellsch- ft 1830 Üblich . 2. Cp t Schierstein. Di-
ass,W “ r -, » * ■

“*2 SSK*6.- WW» wJSWSÄtSPSsa:
S mm  ,’u‘“ " * ■*

montag gegen die 1 Elf des To. B>°rst-dt r . . Radsportklnb
» R-dlvort. Am Sonntag den J-  Mat , ! _ ,j tet  durch das

Tempo" 1921 Sennenberg -in Veieinsrennen ube „ ojei: Wies.
Lorsbachtal aus Start : 8 Uhr Restauration . Zur Krone . Zr-t.
bahntet Strafe'« oberhalb der Apotheke.

Weinbau und Weinhandel.
. 9 . iviai In der Weinversteigerung der

m. Mainz. 34. Alsheim  gelangten 1922er Als-
Winzerseuossenschaf̂ A | s ĥ ©̂ ^ Eg erziellen  das Stück
heimer Weine zur Ver _ 10  no 000 M„ durchschmtt-
1922er Alsheimer gtĴ k i Viertelstück 1922er Als-
lich 8r480b0r0ach te 5 300 000 M. Gesamtergebnis rund

* e"WStt ÄÄT ^̂ m ^ Welen
feMe t ternich . hen  Domäne ^ u Sch ^ ofl

MI Johamdsberger/ » 'ÄöO ? ' 23 100 000,’

evaebmifder drei Versteigerungstage msgesamt 1555 000 000

Mar1̂ Schloß Vollrads bei Winkel (Rheingau ). 24. Mai.
In deijortse ^ ng„ d* die  «
gung Rlieingauer V. e S Keilerei - mid Güterverwaltung,
Matuschka - Greiffenklauscne -\veine zur Versteage-

ä  jSaKS .aMÄ ' ®
?0Ä 11 WO« an f?Äo ' M.“ S “ üü «k72  ÄMark, durcbschnitlhcb 26 200 000. 35010 000.

43 7HÄ Cl|5 200 000 83 100 000 VrelSsfiÄ
ÄfrsBSÄ ruÄÄoOO
üaVk8 ohne 'feSÄ ' der beiden Versteige-
ÜSSblrnid 1 087 000 000 M.

«thre Stuhlverftopfung
.... „ ^ »seitinen Wir raten Ihnen , 30 Gramm Herbex«

müssen Sw beseitigen.̂ ^  Bedarf 1- 2 Stück nehmen.
Sicher erhältlich:' Vietoria -Apotheke, Rheinstraße 4ö. F 95

Die heutige Ausgabe nmiatzi 18 Seiten.
HauptschrijUei ier: Herma nn Leki j ch.

Verantwortlich für Politik - dS °ndri: H.̂ L ° kt s chI Unterhalts
Eladtnachrichten und den übrig ^ Amtlich in Wiesbaden.

Ärlaa Ä L. «uchdrucketri i.
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f Wm -MM)
f Weibliche Personen 3

fämfmilimijj « Personal

verf in Stenograph,
u. Schreibmaschine u.
in sämtl . Büroarbeit-
bewandert . ver sofort

gesucht.
Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Berl . 6m

Köchin gesucht
Soirnz Leb rstrake 11.

Braves reinliches
Alleinmädchen

findet gute dauernde St.
bei 2 Personen

Sichel.
MoritzstraKe 37. 2 links.
Braves tückt. Mädchen

zu guten Leuten , auf
gleich oder später bei gut.
Lohn gesucht. Nah . Roon-

| strake 8. 2. Stock links.
Mädchen

Iges. Schubbaus Deuser.
RleichstraKe 5._"lilisilffle»
sucht A. Letschert. Faul-
brunnenstraße 10.Zuverlässige

1. Verkäuferin
ver 1. Juli gesucht. Off.
mit Zeugnisabschrift , u.
Bild erwünscht.

Otto Georg
vorm H. Kühn.

Bürobedarf.
«Kienen. Seltersweg 36.

Verkäuferin u»
Kassiererin

ans. Keiner . Kirchgasse68
Vertäuserin ges. Schub-

imiis Drackmann . Neug.22

Jüngere
Verkäuferin_

ÖÄ Dl !Allein Mädchen
Sckwalbacher Straße.

Tüchtiges
Mädchen

welches kochen kann,
wesen Verheiratung
des jetzigen, bei zeit¬
gemäßem Gehalt ge¬
sucht. Hilfe Vorhand

Köhler.
Möhringstrabe 8.

Saubere Frau
| einige Stund , über Mitt.
I gesucht bei Hornstadt.

Schwalbacher Strake 79.

St«noder» SM
kür zwei ganze Tage u.
4 Nachmittage gesucht

Var kstrnke 40.
Fleißige saubere

. Stundenfrau
ffir vorm . 3 Std . gesucht

| Taunusstrake 22. 2.
Örd . Monatsfrau oder

-mädchen sof. ges. Eeschw
Mener . Langgasse 27.

. Monatsm . o. Fr . tagsüb.
| aes. Adelbeidstrake 52. 2.

Putzfrau
Igesucht. Velzbaus Schiffer.
L̂anggaüe 1._
C  Männl iche Personen

( Gewerdllchss Personal )

!Wgö laut), ehr!. Frau
sucht Beschäftigung bei
älterem Herrn . Offerten

[u. S . 856 Tagbl .-Verlag.
f  Männliche Personen 3

^Karrfmännisches Personal I

Buchhalter
!fließend Engl . u. Franz .,
sucht Beschäftigung für
ganz oder auch halbe

iTage . Offerten u. V. 856
an den Tagbl .-Verlag.

r Gew erbliches Personal J

Chauffeur
sicherer Fahrer , mit lang¬
jährigen Zeugnissen sucht
Stell ., am liebsten Dauer¬
stellung. Offerten unter
L. 886 an den Tagbl .-Vl.

Lohn Nebensache!
Beschäft. irgend welcher

Art von ig . Mann gesucht
Off . u. W . 854 Tagbl .-Vl.

% k

Gesucht für ruh . Herr-
sckastshaus tücht. erfahr.
Mädchen in g. St . b. best.
Verpfl . u. hohem Lohn.
Gute Zeugnisse erforderl.
Vierstadter Strake 15.

Lehrmädchen
ver sofort gesucht.

Vapierhaus Duval.
Bismarckring 9.

f Gewerbliches Personal J

UsümftzeidM
erste Kraft , gesucht.

oerfekt im Zuschneiden
uiw.. möglichst mit iranz.
Svrachkenntnis . Vorzu¬
stellen zwischen 12 u. 2.

Guerrn.
MoritzstraKe 37.  3 St.
Taillen- und

Rockarbeiterinnen
vor sofort gesucht.

Eeschw Stcinberg.
Friedrichstraße 40. 2.
MUMWM

und
MasWU-NUM

gesucht. Jahresstellung.
Velzhaus Schiffer.

—2WK?
MWmbeilM

u. Maschinennäherin gef.
L. Gnthmann.

dllilbelmstrake 16. 1. ,_
MUMäMerW.
für Blusen und Jumper

gesucht.
Jatob Heilbrunn.
Marktstraße 25.

f Haus ver söntü J
Erstklassige

Erzieherin
für 8 Jabre alt . Jungen
sofort gesucht. Offerten
u. K. 859 Tagbl .-Verlag.

Durchaus zuverlässige
beitemvioblene

selbständig, sauber , guter
Lohn. gei. Brlla Nervi.
Taunusstrake 77.

Zu zwei Personen
besseres Mädchen in gute
Dauerstellung sof. gesucht.
Melden nur Samstag
von 2—8 Uhr. Kölnischer
Lok. Zimmer 88.
Inges WSWWll

per sofort gesucht.
Pension ..Jeanette.

Nerotal 15.
Solides tüchtiges

Alleinmädchen
für kleinen Haushalt ioi.
gesucht. Vorzustellen von
1—3 Übr bei

Krebs.
Neratal 63. Parterre.

Wtlges MWniaWn
>bei zeitgemäß. Lobn für
kleinen Haushalt gesucht
Moritzstrake 39 2.
Eutemvfoblenes

gesucht, welches nahen
kann. Vorstell , morgens
8—11. nachm. 2—4 Uhr.

MiUler-Eottfchalck.
Snnnenberaer Straße 42,

Eins . jnWs mm
für alle Arbeit zum 1. 6.

E^ Erether . Neugasse 24.
Delikatesfen-Geschaft.

Selbständiges
Allem-

zur Bedienung der Kund-
Ischaff, für kleine Arbeiten
auf Eingermaichine usw.

)ofiiflnn5 Wuhklini!
Koldgaüe 18.

WuhmaA
| für Reparaturen , sowieMKsjWze
| für unsere Werkstatt
sucht. Goliaths-Schuh-- . .

| ielüdidt . Mickelsberg 13. !

IW. Wkid«
der üch auf EroßftLck!
ausbilden will , ver sofort |
gesucht. ^Tuch - Menzel.

14 Oranienttrake 14.
Lediger Mann . 40 bis

80 I .. gelernter Schlosser,
wird für mittl . Kranken¬
haus als Haus - und
Maschinenmeister gesucht.
Wohnung . Beköstigung u.
Wäsche frei . Off. unter
Angabe der Lobnanwr.
u. E. 848 Tagbl .-Verlag.

Wächter
gegen gute Bezahlung |
gesucht. „ .Bewachungs -Inn etut.

Eonlinstrake 1.
Gesucht solider ebrlicher Ialter»Mann

| (35 bis 40) . für Gemüse- >garten u . Hausbeschäffig..
bei voller Verpflegung.
Angeb . mit Lobnansoruch

| ii S 888 Tagbl .-Verlag.
Schuljunge

gesucht . ,
. Buchhandlung Rbein-
siraße 27.

Sofort
eine

perfekte Verkäuferin
| für Kurz -, Weih - und Wollrvaren gesucht.
Nur erste Kraft findet Berücksichtigung . Off.
unter M . 856 an den Tagbl .-Verlag . F341

Verkäuferinnen
mit Sprachkenntnissen per sofort

oder später gesucht.
Heinrich Fried,

Spezialhaus für Damenmoden,
Kircbgasse SO/52.

Neutraler Ausländer
sucht

perfekte Löchm
mit prüna Zeugnissen, nur tagsüber.

Borzustellen nachmittags Weseandrastraste 13

Palleitet
findet Berücksichtigung.

Tüchtiger

mädchen
das locken kann und mit
sämtlichen Hausarbeiten
vertraut ist. in kleinen
Haushalt (2 Personen)
sofort oder bald gesucht.
Borzusvrecken vormittags
ab 10 Ubr.

oder in Kinderpflege eff.
gewissenhaftes Fräulein
zu liäbr Kinde n . Mainz
gesucht. Referenzen und
Zeugnisse. Adresse:

Schlitz. .
Laubenbein , am Rhein.

Bfarrgasse 5.
oder Vorstellung gegen
oabrtvergütung _ .
Malvodenktr 4. I . Mainr.
PS. Evt . würde ich auch
ein nickt zu jung , kinder¬
liebes Fräulein a , gutem
Hauie anlernen.
Nettes iunges

klaoerWW
welches sich auch im Haus¬
halt betätigt , zu 17 Man.
altem Kind gesucht. Be¬
werber . nur mit beiten
Zeugnissen, wollen fick
vorstellen

-Bahnt_
Suche

saubere alleinsteh . Frau,
die in sebr einfachem
irauenloien Haushalt in
allem zuvackt. wo üe für
immer verbleiben kann.
Off, u L. 847 Taabl .-L

Alsin mädchen
, oder einfache Stütze
«ofort gesucht. Borzuktell.
von 11—2 Ubr . .

Frau Re » -Baumeister
Habtld.

Kl. Wilbelmstr . 8. Part.

lf MsrfcMe j
11 Weibliche Personen 3 1

^ ^ ewerMMes Personals
Schulentlassenes

Mädchen
sucht Lebrst. als Modistin.
Off, u. B . 858 Tagbl .-V.
( ' nHausversonal1

Eine junge
Kinderpflegerin

iuckt Stellung zu Aus-
- - -— , ländern . Offerten unter
Alwinenstr . 7 . 12- 854„„an.den.T.agblMh
Zuverlässiges Mädchen.

nickt zu jung , in kleinen
Haushalt gesucht Bork-
strake 3. 1 l. -
Ein Mädchen

das auch kochen kann, für
besseren Haushalt zum
1. Juni gesucht. Für
schwere Arbeit Hilfe vor-
^KriedrickitraKe 8. 2. .

Eine ältere unabbängige
Person

zu einem alten Ehepaar
für sofort gesucht.

Jakob Simon.
O -onienstraKe 47. 2.

Suche sofort sauberes

I. Lohnbuchhfllter

für Genossenschaft, perfekt in Buchhaltung und Lager
Verwaltung, sofort gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen , Referenzen
Zeugnissen unter B . 859 an den Tagblatt -Berlag.

welches zu Hause schlafen
kann in kl. Haushalt.
ÄL -nüraKe 2. Schubgefch.

Zuverl.Mädchen
für tagsüber oder tüchtige
Aushilfe auch ltunden-
» » ■tg , 6.

Junges Mädchen
von  9—3 Ubr gesucht Reu-nnl?P. 14. 2.

od. Mädchen mors.
12—3 Std . gesucht Nieder-
lwaldftraße 4. 3 rechts.

Junge
Dame

25 I . alt , würde gern die >
Führung eines Haushalts
übernehmen , wo eine is.
Schwester als Hilfe nut
tätig sein kann. Anfragen
unter ll . 858 an den
Taabl .-Verlag. __

Fräulein sucht Stell , als
Stütze.

Off, u. U. 859 Tagbl .-V,
Junges besseres wFräulein

sucht tagsüber Stellung
als Stütze oder gleichen
Vollen , in nur g. Haufe
Es wird mebr Wert auf
gute Bebandlung als auf
Eebalt geachtet. Anfrag,
u . T . 858 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

MiiWn vom Lande
sucht Stellung tagsüber
in einfach. Haushalt . Off. .
u L. 857 Toabl .-VerlaL  |
Zweiiunge tüchtige

Mädchen
>suchen Beschäftigung bis
über Atittag . Offerten u.
W. 85« Tasbl .-Berlas.

Suche für l . Juni

erstklassigen Stehgeiger
Station , Gage angebeu. Dauerftellun,

wterchzeittg zwei junge Tänzerinnen für mei
Kabarett. Offerten erbeten

Bai 8ras.

Adolfftr. 8 möbl . Wans ..
2 Betten , volle Pension.

l « Me „
Suche fortw . möbl. Zim.. F
Wohnung, für nur gut - h
zahl. Mieter . Mulfinger , £
Ellenboaengalle 10. ->
Aelt . kinderl. Ehepaar m

(selbständiger Geschäfts-
mann ) sucht

Bei leere Zimmer
u. Küche, am liebsten in n
einer Villa . Näh . Fried - „
richstrake 10. Schlosserei, a

Zwei Damen ^
(ruhige Mieter ) suchen
2-3im .-Wohn. evtl . Teil - nMahnung, mit Kochraum.
Off. u. D. 858 Tagbl .-Vl . ^

z-W -WllW -
mit Küche u. event . Bad.
leer oder nur teilweise
möbliert , wird für läng . £
Zeit von Ausländer gei.
Babnüofsviertsl o. Nero¬
tal . Taunusllr .. Sonnen¬
berger Straße bevorzugt . „
Offert , nach Zimmer 37. u
Leberbera 2. f
Suche zwei möblierte od. u

teilweise möblierte.
Zimmer mit Kucke.,

zu mieten , auch schone
Frontivitze. Offerten u . r
U. 845 an den Taabl .-Bl . s
Junges besseres

Ehepaar
sucht für dauernd auf so¬
fort oder später elegante,
möblierte 2—3-Zimmer-
Wobn. m. Küche (allein ) .
Es kann evtl . 6 Monate k
im voraus bezahlt werd . r
Offerten unter L. 859 an
den Taabi .-Nerlag . I

Herr u. Dame suchen

MIJüllM i
mit MMMtzulig

für sofort. Offerten mit
Preisangabe unt . L. 855
an den Taabl .-Berlag.

i Wchimeli
ä2Betten. 1Sveffezim..
sowie Küchenbenutznng v
Ausländer für längere
Zeit zu mieten gesucht.

Agence dêEtrangers,
Schillervlatz 1.

Möbl. Zimmer
gesucht, ungestört , event.
sevar. Eins ., für allein¬
stehenden Herrn , der .sich
vorübergeh. hier aushalt.■Anaeb. u. L. 853T.-Vl.
Jung . Student
(Ausländ ., neutral ) , sucht
Zimmer mit Pension ;n
deutscher Familie . Off.
u. U. 855 Taabl .-Berlag.

Berufstätige
Dame

- sucht zum i . 6. in nur
gutem Hause eleg. mobk.
Zimmer , am l . Zentrum.
Bedienung und Morgen¬
kaffee. Offerten u. T. 856

. an den Taabl .-Verlag.

Möbl. Zimmer
möglichst Zentrum , von
einem Dauermieter ge¬
sucht. Offerten u. E . 856>' an den Tagbl.-Verlag.

Möbl . Mansarde
zum 1. Juni gesucht. Off.
u. H. 857 Tagbl .-Verlag . '

selbst. Kraft, Ia Ref., sucht Stellung p. 1. Juli
in nur gutem Hause. Off. u. O. 848 a. b. Tagbl.-V.

Läden u. Geschäftsräume.

Laden
in mter Lage . Gas,
^ .i'er. elektr. Licht.
Televbon. Einrichtung f.
Uhrmacher geeign .. geg.
Ablland sofort abzugeb.
Billige Miete . Offerten
unter G. 855 an den
Tagbl .-Verlag.

AvPLagmiillilie
mit Bureau , nebst Ein¬
richtung. geeignet für
Lebensmittel u?w.. geg.
Ablland »u vermieten.
Off. u. Sf. 860 Tagbl.-V.

Möblierte Wohnungen.
Nach» , mbl. Wohn.. Zim.
Mulfiager .Gllenbogeng.10
Möbl . Zim» Manf . usw.
ikrabni ' Nachm, v. möbl.
MUgLl Ii « . u. Wohn.
Mautbe . Luisenllr .16. Stb
Jdsteiner Str . 11 möbl.
Zim . m. Ball . o. Wäsche.
Bett u. Bedien , an be-
rufstätige Dame  zu vm.

I grembenijeime
Mion Billa» M

Gartenstrabe 18.
emvf. schön eingerichete
Einzel - u. Doppelzimmer
bei vorzüglicher . .Per-
vflegung zu magigen
Preisen . — Vorzügliches
Mittag - und Aoendesieu.
auch für Nichtveniümäre.

Eleg,i. möbl.
Zimmer

VVU VUIVHI
gesucht. Preis

je. Offerten unt.

Sunt
iie u-
856 an den Tagbl .-Vl.
1 Zimmer

Schillerplatz 1.

möbl. Zimmer.

Zimmer
. mit Küchenbenutz..
mtzabl . Deutschen io-
gesucht. Preis -Off.

. . . 886 Ta abl.-Verlag.

UM."WM

Herr lDeuticker)
sucht '

1 eventl . 2

Besterer Franzose

oiori ein
jtiön mobl. Zimmer.

U nueieu kciuuu. u-
5. 857 an den Taabl .-Vl,.2-3Zimmer

2 leere

Zimmer
gesucht. Ange-
F . 856 an den

Suche WerkstÄte

Laden
m. Nebenraum

Zentrum zu mieten
t . Offerten unter

Lager
In ruhiger Gegend

—4 leere Zimmer mit Küche
per sofort gesucht. Genehmigung vom
Wohnungsamt vorhanden. Gef. Off.
unterE. 861 an den Tagbl.-Verl.

Wohnungen
zu vertauschen 3

Tausch!
Wer tauscht 2—3-Zim .-

Wohnung geg. Gastwirt¬
schaft mit Zimmer und
Küche? Eil -Offerten unt.
O. 855 an den Tagbl .-Vl.

Wohnungs -Tausch.
Tausche neu berg 4-Z .-

Wohn. m. Bad . Weißen¬
burgstraße. P .. aeg. gleiche
W-. 1. od. 2. St » Walk-
müblllr . Emier Str . od.
Nähe Kurh . Umzug u.
Abfind, bis zu 2 000 000
w. vergüt . Off. u. T. 8382
an Ann .-Erv . D. Frem.Babnhoütrccke3

Tausche
m. sonnige 2-Zim .-Wobn.

Frontiv .) gegen gl. oder
^tock-Wobnung , egal w.
Lage . Off. unter D. 861
an den Taabl .-Nerlaa

Wer tauscht eine 2- bis
3-Zim .-Wohn . in Wies¬
baden gegen eine 2-Zim.-
Wohnung in Schierstein?
Schriftliche Offerten unt.
O. 866 an den Tagbl .-
Berlag.

Tausche
große sonn. 3-Zim .-Wobn..
Etb . Part .. ruMe Lage.
Segen 2-Zim . - Wohnung.
auch Froutivitze . M . vlI . 856 an den TaM --M



6 *tt » «. Rr . 128.

r WmrWi
^ « avttalien -Gesuche ^

150000  M.
«VN Selbstgeber auf drei
Monate »u leiben gemckt-
Off. u. I . 857 Tagbl .-V.

Suche 4—500 000 ML
kurzfristig. Günstige Be
dtngungen und Sicher
beit. Gefällige Offerten
unter D. 853 an den
Tagbl .-Berlag.

Hon EWstsimm1—2Millionen
sofort zu leiben gesucht.
Gute Sicherheit u. höbe
Zinsen. Offerten ^ unter
E. 857 an den Tagbl .-

Mer AiWer
für flottgehendes Laden¬
geschäft gesucht. 2 bis 3
Millionen Einl . Sicher^
beit . Offert , unt . S . 858
an den Taobk.-Verlag

Wiesbadener Tagblatt. Areitag, 25. Mai 1823.

^ Nmmobitten-VerkSufe J
Das Saus Hirschgraben 20
ist infolge Todesfalls von
den Erben sofort zu verk.
Vermittler verbeten . An¬
gebote unter A. 885 anhi>n Taabl .-BerlaS-

Mwölzender ßrfinbung
für dir. Großindustrie des3H' uni)Aslllnireo
günstig abzugeben.. Groß
Kavital ' erforderlich. Off.
u S . 858 Tagbl .-Berlag.

ZmmMn Ceidmer Jumperl Laden-Theke j ^ 'Uvrüaa
, « « a . S . R . W - n -. >mu ». SL - ra

WnMstraße 78. 1.- —,
Kassenschrank

Besitzung.MM-

Vrima Gebrock-Ämug.
Kamlmg.. mittl . Figur.

billig ^ vett ^ beiTrost . I mtl . ' «r'otz Koviervr . ° k.

Scharnborststraße 10. ..I ^, ? Litrabe1L_
gufaroaij mit Veske

mittl Figur , vreiswert ElSskyraNt
zu verkaufen ber Roth . ^ Eraniteinlagen . 1 gr.
Hellmundstraße 2(0 .- 1Hauklotz verk. Holdau.

!ö' Morgen Land , zu verk
Eil -Offerten u . M. 855
an den Tagbl .-Berlag.
f Immobilien-Kauigesucke)

Tiroleranzug ^Nmundstraße 42.
für 8räbr .. Leinenmantel zu vk. Smtt
für ig . Mädchen zu verk. Soniienbera . B . Lieben-

-r Florsüelmer bnra . Wiesb.  Straße 90.
eL'ÄL »̂  I•Gr. Eiskasten

Kl. Villa
LT XSV ffÄ
n T 857 Taabl .-Verl aL

Wald °^Bach Ä >er ^Quellebevorzugt . 3—10 Morgen
Land . Obst-, und Reben¬
kultur erwünscht. Off . an~ ' “rletl

istr,
Haus

IN. Einfabrt u . Hofraum
ohne freie Wohnung , von
Selbstkäufer gestickt Off
u S 811 an Taabl .-V.

8etta-(Bnramlnißn!el
1 dunkler Serren -Anzug
mittlere Größe. 1 Cover
coat-Mantel abzugeben.

A. Degenhardt.
Moritzstraße 32. Htb.

Damen -Halbfchube
(Größe 38) su verkaufen.

Rosentbal.
Adelheidstraße 58

Immobilien
zu vertauschen

78 Ruten gr.. gut gepfl.Garten
einaez.. 88 Obstbäume
schönste Höhenlage, elektr
Haltestelle , gegen kleines
Landhaus zu tauschen ge¬
sucht. Off. unter K. 825
an den TaghL -Verlag.

Auslandsdeutscher Kaufmann
bisher selbständigesGeschäft, sucht sich mit1« bis 12  Millionen

an rentablem Unternehmen zu beteiligen, am liebsten
Lebensrnittelbr an che. Off, u. H. 860 an Tagbl.-Verlag

Beteiligung
mit ca. 70 Millionen , zur Ablösung eines er-
krankten Gesellschafters, in gutsundiertes Unter-
nehmen gesucht. Offerten u. F . 859 Tagbl.-V.

(Er . 46 u . 48) . Cutaway
mit gestr. Sole (42) . ein
Jünglings - Anzug und
g Hemden, sowie Herren-
u. Damenstiefel billig . zu
verk. Schwarz. Bleich-
ftraße 34s 2 r

Verkauf
Ankauf
Umtausch

!von Musikinstrumenten u.

1l » W
oder iarfenpuino

aus Privathand zu kauf.
Zuschriften an

Dr. Fr . Treibmann . '
, Neriromstraße 9. 1. Stock.

in Eichen. Mahagoni u. Möbel̂ eines" komvlettea
Kirichbaum . voliert . âller - , Haushalts

Schlaf
zimmer

neueste "Modellel " ' schwer
gearbeitet , mit gr . 3tur.
Sviegelschränken. in der
Mitte rund vorgebaut.

Vier Paar o-drogeim
Herren-Schuhe
'40 u 42) sebr billig verk.
Trester. Grabenstr. 2, 3.

IAntiauitaten . Streichbaß.
geeign. für Metzg.. FM - Tello . Viola u. Geigen,
geschäft u. Solei vrelbw - ferner Gitarren . Mando-
zu verkaufen . Al. Sturm , f^ en. Zithern , verschied.
4Torstroße 29. Part . — Plasinstr . u. Erammo-

, Ebige Solzschaukel . phone. nehme auch defekte
zu verkaufen bei Hartwig . ^ Tausch. . .
Gckernfördestraße 1.  Sabmmrz.

lkirasta » 25 Walramttraße 25̂ ,

®np sjfliejiHiiet
eich., kastanienbraun geb..
Prackttt .. sowie 2 Henen-

60 cm bock. 90 omaJ jg?n̂ "ell̂ billig Merkausen.feV «(?“ j .| «1* » 'SlS .XST r1Arbeitsstiefel |v:st «sr *«&«"*
Gamaschen. Gummimant .. Bogen billigst zu verk.
Stiekel ulw . zu verkaufen.

Schramm . m
K.-Friedrich -Rina 11. P
Tennrsschl.. Lederkoff. vk.

Lendle. Luremburgstr . 11
Ein gebrauchtes
Tafel-Klavier

zu verkaufen . .
Karl Obere,cher.

Nendorf (Rheingaul.

Schreibmaschine
.. . . . . rt

Sfietta.
Mooemannstraße 31. L .
El . Br .-Kronl . Strigler,

Herrngnrtsnstraste 18, Jj _ aui, ou ww .
Er,« . Jaadwaaen
zu verkaufen ber Landau , ^ eisw . zu verk. Mayer.
Steinaaste 23. _ _ Wellritzstraße 27. Hof

Mlinm-WM
Ein schönes gebrauchtes

bill . abz. A. Degeubardt.
1Moritzftraße 32. Htb.

Eleg. Damen -Fahrrad
vreisw . zu verk. Mayer.

von

. . . . . . ... . . , 5 MMNI md Wr
2 Bettstellen . 2 Nackt- 1 fm einzelnen

z 'LS -n. I » WM « -
mit bobem Marmorrucken
u Sviegelaufsatz zu noch
sehr billigen Preisen zu
verk aufe .Bauer

51 Wellritzitrabe 51

1tzellenzimmei'-
1epeisezinnnec-
I NAn -Nnnüitnng,
1MW MLes.e!
2\m  Eppichs.

Es wird böfl. nur um An¬
gebote von berrlchafilich.

-j , , Möbeln gebeten . Man
k gebr . guterb . Küche, ein sende Brieie unter G 845
lack Bett mit Einlage , an den Tggol .-IZer lM.
Cbäiielongue w. Kinder¬
bett mit Matratze und
Kommode , billig »u verk.Siebert . '
Ouerieldstr . 2. l . Seite.

Im Auftrag

i
zu

Wszimei.Wohnzim..6uIon

Eine schöne vornehme

_ WWM'

Rä̂ei-ülncicDtungI (£intlCtl!U110
muttofi 0l bui .' Rosenkranz, mit 2 Betten , auch Tausch.
Nlückervlatz 3._ sowie einige
Herren - u. Dam -n-Fahr - PgMgßN y.

rad . neu, vreiswert ^ ru gus nur besserem
Privatbaus zu kauf, gesucht.

Ausführl. Offerten mit
Preisangabe unter M . 858
an den Tagblatt -Berlag.

verk. Mayer,
straße 27, Hof.

Motorrad
R. S . U.. _

Decke 710 >< m billig | i u . . | ■ BBBB

1L MW -AMNg « MIW«
reite zu verkaufen.

Jaegers.
Hallaarter Straße 1. 1.

von 3—6 llbr

Kilt »vadrrad u » kaufen gesucht. Off. u.
1 Federdeckbeft̂ zu verk. sämtliche Einzelmöbel hierzu, sowie Molftermobel . U as? on den Taabl -Bll
Schön. Gneiienaustr . 13. Matratzen, Deckbetten, Kissen usw., Tische,, Stügle , > .

MreibmgsWe
neue Büromaschine , statt
Mk. 1250 000 für

nur Mk. 888 808 „ „^rk Lauth . Wellritz
zu verk. Farbbänder . 11 u. f*Tr f,P 20  Htb . 2 St.
13 .cm- .statt Mk., 6000 für | 2 Waldwagenräder

Seitenbau i rechtŝ,

Herrnrad
und MerMpplvngen

Mk. 2500 zu verk
Bauer . Witwe.

Rbeinaauer Str . 15. 1 r
Schreibmaschine

Bürodruckmaschine
billig zu verkaufen bei
Secker. NorMratze ^

m «r . ot. Mi
von Fachmann gegen Barzahlung

zu kaufen gesucht.
Angebote m. Preisaufgabe u. E. 860 an den Tagbl.-V.

28teilig.

Schloß! mtt ^boche?egantem I (franz . Ware ) billig ab

Wer will durch

Hausverkauf
feine

Lebensbedingungen
verbessern?

Teilräumung erst in 4—5 Jahren . Mich
Wunsch Bar - oder Ratenzahlung . Jetzigen
Inhabern lebenslängliches Wohnrecht zu¬
gesichert. Off. u. F . 840 Tagbl.-Berlag.

!)llhnA' n. EntenMn
ie 6 Stück, verk.
Wintermeyer . Mübls . 13

Sonnenbera

Gold-Spiegel
„ Meter bock. VA  Meter
breit , komplett ob. auch
einzeln preiswert zu j
verkaufen bei

Wetta.
Wagemannstraße 31. P.

WibWOmmr^
Herren -Zim . günst. zu vk.
Bauer . Jabnstroße 10. 1,

Gute Bettstelle
mit Svrungr ., . eine neue
Handbohrmaschine, sowie
Erammovbonvlatten ab¬
zugeben bei Rau . Luisen-

raße 14.

Drwat -VerkSufe
Erstklassige Schweizer
Saunen -Ziege
zu verkaufen bei Landau,
Lteingaste 23. — —
LeutMWWM

1 Jabr alt . zu. verkaufen
Offerten unter M . 851 an
Yen Taabl .-VerlaL
& vendre
occasion

superbs Loulou blanc
nain avec pedigr6e s

de 3 mois.
Adolfsallee 49, II . Groß.

10 Wochen alterDackel
^Weibchen) zu verk.
«vertb . Alerandraftr

Zwei silberne
Smen-llliM

billig zu verk. Schmidt.
Jabnitraße 14. Fronüv
Zwei guterbaltene

1 P . Schaftenstiefel (42)
billig zu verk. bei Wahl.
Emeiienaustrabe 2
6 Meter reinseld.

Marocame
,u verkaufen . Anzusehen
v 1—3 Ubr bei Tbomae
MLst-ndstraße 30. L
Euterb . Jackenkleid (44)

zu verk. Schlosser. Kaiser^Biebrich-Ring 17̂

Schöner 7 Wochen alter
Foxterrier.

1 fast neues rosa Kinder
Hütcken zu verkaufen.

Peter Steinmetz.

MÄÄÄS
Lerg 39. 3

Helles getragenes
GommerfletD zu ml.

Daselbst Rokoko-Kostüm
1 Tag zu leiben gesucht.
Wittia . Kellerftraße 9. 2

Sehr billig
zu verk. ein neüer mod
Gabardine - Mantel von
mittlerer Hcrrengr .. grau

Bcislel.
Kaiier -Frtedrtch -Rina 69.

Ivk. Menaes . Göbenstr. 10
Zu verkarisen

1 lehr guterbalt . Wäsche¬
mangel . 1 H.-Sommer-
Paletot . Er . 50—52 zwei
H - Wintermäntel ierner
Mil .-Stoff ) . Anzuseben
Samstag von 1.0—4 klbr
und Sonntag brs 1 Ubr.

Linie!
6 ^ riedrick-Rina 84. 1.

Enrerbalt . oreiswertes
SNilenZelUrl

zu verkaufen .. Näheres
Wilhelm Kling . Sattler.

"Wall an 143.
Zwei Autoreifen,

oder 815 X 105 und 760 X 90

zugeben bei Eecker, Bork-
straße 6.

1 n. Kinderbett
zu verk Anzuf. v. 9—11 , . . .

chlicbterttr. 18. 4. Sauer, f  Hgnsler -Vermme

I  Seltene fGelegenheit»
!MMükMk!

Muffel 400X220.
820X200.

Dovvelkammer 030X200
^ und 600X200

zu verkaufen
H- as . Emi er Straße 15...

Paffend
für Landwirte!

Ern «roher
Zniler-AWefiel

billig zu verkaufen.
Wetta . ^

Waaemannftraße 31. P-
3

I Spiegel. ' Empfehle als Gelegenheit sehr gutes
Schlafzimmer mit neuen Emlagen, 1 /2 Mdl-, neue
Küche , Pitsch, mit 2Schr .. 950  000, do. gebr. 680000
und vieles andere zu äußerst billigen Preisen.

m $\\m  ll.Weiimei Karl Graubner
Adlerstrahe 3, am Kaiser -Friedrich -Bad.

Gelegenheitskauf!
Herrenrad (Nickeireigen), 550 Mille.

Herren - Dürkopp - Diana -Maschine,
600 Mille. Beide Räder f »st neu. F48

Pitcher , Marxheim b. HofSicim 1. T.

Zu verkaufen:
2 Träger je 4,95 Mir lang, Nr. 24
2 „ „ 3,00 „ „ „ 20
Wellblech . Keiielblech . Elienfäller , ÖliLsser,
Kehrichtbütlen . Kisten in allen Grötzen.
20 000/r Rheinweinflasch . . Flaschen -Gestelle,

1 guterhaltenes Gig.
Fr .Acker.Wellritzstr. 21.

s wsgeW
PW-,

auch defekt, zu guten
Preisen zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. O. 848
an den Taabl .-Berlag.

Silber-u.
Dublee-„ vrima fast neue große

ver Stück. 10 lehr gute Immer noch der Billigste. I lauft z» höchsten Prepen
rote Kissen nur I gtobc Aeklame ! .
m  ü 2 M * ?“ '• llls gaponn
W-iLZLL ^ Fracks, Cmolings, (jpnjjfjjg
gtwielcnjue. nen. Cutaway. <MkHZ7Zj IL'„„

u  irr! « .1nt Md Salto- Anzüge Will irllgeilllllW,
_F r.itz.!_!Ztei ngas)e 12-— und schwarze u. geftreiite Mn'macharmMtiii'
Eichen-Büfett Hosen. SchlüpferI WMalyMeistel,

moderne Form . reiche von 48 880 Mk. an.
Facetteverglafung . u. ein Auch Zabl .-Erleichterung
Ruibeway -Auszugtisch zu Ein Bersuck überzeugt,
verkaufen von 10—1 Ubr 1

Hörnicke.

IMilWMg 13,1.6tvlk.

Blückervlatz 6. 3 links.
Steimann,

Rouentbaler Straße 7.

\T mowaltoni«]

3in&ge[iUirt

8mg!
Wollen Sie wirklich die

höchsten
Preise

erzielen, so verkaufen Sie
Ihr

Alt-Eisen, Papier,
Lumpen, Blei , Zink,

' Messing,
Kupfer, Zinn.

ZinngegönfiMde
bei der

Rohprodukten»
AnkaufsfteUe

Hw gomjtaDt ir.
Echwalbacher Str . 79.

Kaufe
ganze Werkstatt- und
Fabrikeinrichtnngen.

Bestellungen
werden abgeholt.

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen
usw. kauft zu d . höchsten

Tagespreis D. Sipper,
Riehlstr.11.Tel.4878

Mkk« IW> I
«A Mtz ! • •

wo Sie am günstigsten
Ihre

mmi  MM.
Uv »kl HltD. ■Oll-- -
_ _ . Aiteiien.

tauft uud zahlt am öesteususw.^verrausel .̂ nur
Frau Klein

Coulinttr. 3. Fernivr. 3488
Ein Geo«ravh »e-Vuch

von Karl Jakobi . 2. .Teil,
gesucht. Pusch. ^ Rudes-
heimet Str ohe 38. S . JL

4 egale Stühle m. Müsch
byzug. Sofa u . Waschtisch
sehr billig zu rrrk.

Dieterlc
Adlerstraße 86. Parterre.

Kleider
. . IWüsche. Deckbett.. Pelze rc.

1 Leder - Sandtasche, ein kauft zu höchsten Preisen
Kinderbett billig SU verk. StUMMLr

Helenenittabe' 24. Reugaiie 18. 2. StoL

aber gut erhalten , und
mit Sichtickrift . , u kauf,
gesucht. ^ .Bader.

ie 44. h

Wem - Kisten. Zeitungs-
vavier . Alt -Kuvfer. MeH.-
Lllster. Zink-Badew .. Blei
Zinn . Alteilen . Lumpen
usw. verkaufen , nur det
der Einkauksstelle

Hauser
35 Bismarckrina 35.

Telephon,2237.

Flaschen. PävlerTMetallel
Lumpen kaust zu hoben
Preisen Roßbach, Schier»
steiner Straße 20.

Metalle.

zu kaufen neiucht.
Cafe Geyer.

3 Erabenitrabe 3.

Kleider . Säcke
kauft ..

zu höchsten Preisen
I . RabMowicz
Faulbrunnenstraße 3. H.



event. einz. Bett , von
Privat zu kaufen gesucht.

Christmann.
Dotzbeimer Str . 63. 1 l.

dunkler kleiner guterbalt.
Diplomat

zu kaufen geflickt. Offert,
mit Preisangabe unter

S60 an den Taobl .-B.
Klubmöbel

Leder od. Gobelin , vreis-
wert zu kaufen gesucht.
Offerten unter F . 858 an
den Taabl - Berlag.
Mhrliidel unD Rahmen
auch defekt, kauft ständig

Wolf Bouillon.
Revaratur - Werkstätte.

84 Dotzbeimer Straße 84.
Wohnung:

Dotzb. Str . 86. Mtb . P.

mittlere Größe, ßüt  erb .,
zu kaufen gesucht. On.
mit Preis unter E. 858
an den Taabl .-Verlag.
Nähmaschine zu kauf. sei.

Enael . Bismarckr . 43. P ,

«K -WWM
mit oder ohne Iferdeck.
gesucht. Off. mit Preis u.
B. 855 an den Taabl .-Pl.

AI. «WnW
zu kaufen gesucht. Erbitte
Offerten unter I . 855 an
den Taabl .-Verlag,

1 Zinkbadewanne
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter
T. 849 an den Taabl .-V.

Ankauf!
Die nachweislich höchsten Preise

zahle ich für alle Arten

nnd

ifj 8Ü Qebrauehs-
gegenstände , Antiquitäten,

Holzbrennapparate.
Viliiwntnk 13,2.Stock.

Kein Laden , daher für Herrschaften ungenierte
^ und diskrete Ankaufstelle.

Nächst Nähe der Marfetsfraße.
Rechte Seite , Nr. 13 . F . Schiffer.

Deutscher handgeknüpfter

Smyrnateppich
ca. 3i/,x4 */«, aus Privathand gegen gutes An¬
gebot zu kaufen gesucht.

Mizrahi , Kirchgasse 27, 1.

Papier - , Lumpen-
Presse

zu kaufen gesucht.

BORNSTADT
Schwalbacher Straße 79.

Guterhaltene

Druckpumpe
za kaufen gesucht . Angebote an

H. Uhländer, Wiesbaden
Neues Bahnholz Idsteiner Str.

Ansen 30 Werste« Memels
jede Quantität

Altmetalle , Kupfer, Messing,
Blei . Zink,

sowie

Lumpen» Papier , Eisen rc.
Rohprodukten

Fa. Jakob Gauen
Helenenstr. 18 Tel. 1832' Helenenstr. 18.

Trotz steigender
verkaufe ich noch billig!

So oft habe ich in Zeiten , in denen die Verhältnisse ähnlich lagen wie heute,
meine werte Kundschaft in verschiedenen Inseraten darauf hmgewiesen , aaö der

richtige Moment zum Einkauf
Ihrer Herren - Garderobe

gekommen ist . Stets ist meine werte Kundschaft meiner Anregung gern im
eigenen Interesse zu ihrem Vorteil gefolgt . Auch heute muß ich ihnen wiederzurufen:

Kaufen Sie!
Es ist der richtige Moments

Sie finden bei mir größtes Lager tadellos verarbeiteter und aus erprobt guten
Stoßen hergestellter und mit besten Zutaten versehenen

Anzüge
Sakko -Anzüge . von 65 OOO Mk. an

Smokings , Sdilupfer.
= Hosen =

Gestreßte Hosen , Manchester , Breeches -Hosen , Breeches in Stoffen
feldgraue Hosen , Englischleder -Hosen , Schlosser - Anzüge und

Sommerjoppen.

Damen*nnd Herren-Stoffe
in allen modernen Farben.

Schneider erhalten 10 % Rabatt.

| Auf Wunsch Anzahlungen  bis 4 Wochen Frist
Auswärtige Kunden erhalten bei Vorzeigung dieses

Inserates beim Kauf die Fahrt vergütet.

Rohr . Römerberg
Fachmännische Ankaufstelle für

Platin - Gold —Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, ES re wO stifte

zum Fabrikaiionsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1- Etage.
Eingang Schwalbacher Straße 65.

Sicher« Kaufmann,
erfahren in Steuersachen,
übernimmt günstig Duch-
führuna . ev. mit finanz.
Hilfe. Angeb. u. W. 859
an den Taabl .-Nerlaa

(Nachtgespräch.)

Trinkt.Kinder
Acker braucht leere Flaschen; derselbe zahlt
immer noch die höchsten Preise für die-
selben. Metalle und Lumpen und sämtl.
Rohprodukte kauft ebenfalls zu staunend

hohen Preisen

Acker, Wellritzstr. 21.

ArNen*©ßfuntian
Gute Belohnung.
SiI6. Handtasche. Inhalt

2 Schlüssel. 1 Paß . ver¬
loren . Abzug, bei Geyer.
Grabenstraße 3. Lass.

Gute
Belohnung!

Am 23. Mai im . Cafe
Blum ein Spazreritsck
(Scklangenbolz ) verloren
Abzugeben im _ ,

Hotel Schwarzer Bock.
Zimmer 44.

Möbel gesucht:
Schlafzimmer, Herrenzimmer. Speisezimmer

Klaviere und Kassenschränke
sowie einzelne Möbelstückeu. jeder Art Wertgegenstände

zu den höchsten Preisen.
r-1. 6M7 Correzzola & Goldberg m °°«

61. Eck- Lch- albach- - Sitde.

Dackel
langhaarig , schwarz mit
gelb gezeichnet, entlaufen.
Wiederbringer gute Be¬
lohnung bei Mayfarth.
Pbilivvsbergstraße 10.
Zugelaufen am . 17, .5

braun -weiße
Hündin. Näb
straße 66. Gib

Jagd -Brack-
Kavellen-

f Untätig

2Bunde
24 I . alt . gr . Erich.,
wünschen zw. engl.
Svrachenaustansch u.
Gesellschaft mit zwei
netten geb. Damen
bekannt zu werden.
Antwort nnt . K. 866
an den Tagbl .-Perl.

Einfache Kleider
Blusen. Röcke. Kinderkl ..
Knab .-Svortblusen werd.
angefertigt Schwalbacher
Straße 53. Gib . 2 r.

Wüsche
zum Ausbessern
Kleider zum Umarbeiten.
sowie Kinderkleid , übern.

Kran Schmidt.
Iabnstraße 44. Frontsp.
I # il mm-

Wasch.. Bügeln . Bleichen.
Frau Hammer.

Dotzheim. OLergakle 61.

EesWstl.EWsehlMM)
Sehr guter , reichlicher
Mittagstisch

3500 Mk.. 12%  Uhr . Nähe
Kaiier -Friedr .-Ring . Off.
u . D. 856 Taabl .-Verlag.

Droschken- und
Auto -Fahrten

zu jed. Tag - u. Nachtzeit,
auch ins Unbesetzte, bei
Stähl« . Kellerktraße  14.

Geb. junge Dame
Französin, erteilt Unter¬
richt und Konverlatron.
Oft ». O. 858 To.gbl.-V.

Künstliche
Haararbeiten!
Ganze u. Halbverücken

für Herren u. Damen mit
wenig Haar oder kahlem
Schädel , fertige neu an,
ebenso werden alte , schon
abgetragene Haarflechten
u. Locken. Cbianons und
Strähne neu aufgearbeitet
u. gefärbt im Atelier von

W. Sulzbach. Hoffrii..
Bärenstrabe 4.

Englitdi.
1. Juni beginnt

englischer Anfänger-Kursus.
Berlitz - Schult

Rbeinsfr . 52. Rbeinsfr . 52.

f MM « ]malmet
tajeliff
AnnnWeslelle

fürMtnprM
^ . — . ..... Etagen-

Wohnung , in bester Ge¬
schäftslage. übernimmt

Wäschestoffe
in Kommission.
Oft, u . G. 86V Tagbl .-B

Tennis!
Jung « Ausländ « kuckt

Tennisvartnerinnen,
Melden täglich von 2—3

Hotel „Eden ",
eytienberaer Straße

Damen-Fahrrad
gut erb., gegen neuen
schwarzen Fuchspelz zu
tauschen gesucht. Offerten
unter K. 857 Tagbl .-Bl.

Bernstekn -Futzboden-
Glanzlacke

in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Fnh-
bodenSlfarben zum
Vorstreichen, ftreich-
sertige Oelfarben in
in allen Tönen, Rörigs
Oellackfarben , altbe¬
währte Qualität für

Außenanstriche,
Ia Bohnerwachs

(superfein), weiß». gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweitz , Sikkativo,
Ia staubbindendes Fuß¬
bodenöl , goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreisen.
Wg. Wig&A

Lackfarbenu. Kittfabrä
Verlaufsst. Marktstr . 8

(gegr. 1895). 307

Kistenzettel
mit verschiedenen Aufdrucken

stets vorrätig
L.Schellenherg 'sche
© Buchdruckerei ©
ragblattltaus/fern - uf esSO—53.

Verkaufe
nOCh Sehr billig:

kompl . erstklassig
gearbeitete

Sehlafztmmer
in Eichen , Rüstern ,wie

Herrenzimmer
in hervorrag . Arbeit.

Möbel - Zentrale,
nur Moritzstraße 28.

Welches kath. Mädchen
od. Wwe . (1 Kind) bis
32 I .. wünscht Bekannt¬
schaft mit anftänd . Herrn
zwecks Heirat.
Anonym u. gewerbsmäß.
verb . Off . E. 854 T.-Vl.

Junge Witwe!
36 Jahre , schöne 2-Zim.-
Wobn .. lebenslust .. sckw..
schlank, tüchtig im Haus-
balt . die alle Arbeit ver¬
steht u . dem Mann eine
gute Stütze ist. möchte sich
wieder verheiraten mit
einem soliden braven Ar¬
beiter . der stckere Stell,
bat . im Alter von 38 bis
42 Jahren . Offerten unt.
F . 861 an den Tagblatt-
Verlag erbeten.

Witwe
50 I .. tücht. Eeschäftsfr..
kuckt ält . Herrn zwecks
Heirat kennen zu lernen,
am liebsten Gastwirt,
sonstigen Geschäftsmann
oder Beamten . Offert , u.
S . 857 Taabl .-Verlag.

Junger felbständ.
Geschäftsmann

gebildet, vielgereist., von stattlichem Aeußeren. -acht
auf diesem Wege ntu ltma. Dame aus guter Familie,
die -edock gewillt ist, eine tüchtige Haus ft an zu
werden.. . zwecks Herrat Beka-nwtfchaft. Vermögen
nickt erforderlich, da selbst in qestckerter Lebens¬
lage. Vermittlung, gleich welch« Art. verboten.
Freundliche Ziuchriften. wenn möglich mit Bilo das
ebrenwürtlich zurückgesandt wird, unr« A. 606 au
den Taabl.-Verlas erbeten.
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Samstagf «len 26 . ,
und Sonntag , den 27 . Mai 1923

8 Uhr , im kleinen Saale:
Auf vielfachen Wunsch

Wiederholung
des Gastspiels des Universal¬

künstlers

Karl Scherber.
Städtische Kurverwaltung.

mm!?!8* u&sygr
fr rn‘ nn

Sonntag , den 27 . Mai 1923,
8 Uhr abends:

Eröffnung des reservierten
Spielzimmers

(Eingang Sonnenberger Straße)

Kasino - Spiel.
Eintritt frei für Inhaber von • Abonnements -,
Kurtax - oder Tageskarten nach . vorheriger

Anmeldung im Spielsekretariat . * 315

Kristall- Palast
i iii iuii iinniiitiiiiiHniini .iiiiimiiiim .i.iiii iiiiiiu iHiiiiuw

Über Nacht wurde zum Tagesgespräch die
= Uraufführung

des Großfilms:

Om Tiaufifje dee
mUiaidm!
Drama in 6 Akten von Wilh. Thiele.

Hauptdarsteller:
DARY HOLM

die gottbegnadete Schönheit
CARLA FERRA

Ernst Schrumpf , Kudolf Basll, Ernst Rückert.

Eine beinliche
Angelegenheit.

Eine komische Sache in 3 Akten.
In der Hauptrolle : Fritz Schulz.

Plumpsu. Plumps kommen zu Geld.
Hermanns Ulktricks ._

Anfang 3' /- Uhr . — Sonntag 3 Uhr.
NB. Erste Vorstellung halbe Preise.

AuK -KaHarett
WIl faelmsfraBe 36. _

Jeden Abend , ab 8 bis 12 .30 Uhr:

das grosse Kial-Prosjratnm
Loo Racki I Lilly Agoust I Jolanthe Lenz
Ana Sehluetow | Rolf Sandor | Willy Ruett

Die Romanoffs . r-r
Ausgezeichnete Küche — Mischgetränke —

Oltöre — Weine zu zivilen Preisen.

Kunst — Humor — Gesang und TANZ.

Herren-
Touri

am 27. Mai 1923.
' Abmarsch7 Uhr

Elsässer Platz.

JiP -It ..
Taunusstr .1,n .Kocnbr.

Ab Freitag, 26.-31.Mai:

au nocki vorteilb . Preisen.
Gebrüder Leicker.

Oranienstr . 6. 133

iThalia
Erstaufführung

is m ER

Kr flriCt Sorten?
Offerten unter 6 . 852 an
den Tagbl .-Verlag.

Fensationstilrn , 6 Akte,
ln der Hauptrolle:

Michael Bahnen
Hanni Weisse
Edith Meller
Paul Rehkopf.

Die Tänzerin in der
Foxtrott-Diele.

Sensationell . Kriminal-
Drama in 4 Akten.

Anf .4, Sonntags 3 Uhr.

Drama in 6 Akten
nach dem gleichsam

Roman von
Burfon George.
In den Hauptrollen:

llll litt,

Harry Sehürmann.
Ferner:

11!
Walhall«

Sonnenberger Str ., Ecke Wilhelmstr.

Das Heim
der vornehmen

Gesellschaft.

Heute Freitag , 25 . Hlai,8V a Uhr:

Der große
Gesellschafts-

Abend.
Auftreten

erst er Künstler.

SOUPERS
ab 8l/2 Uhr.

MÄSSIGE PREISE.

Vorschrift : Abend -Anzug.

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

Groteske in 2 Akten.
Anfang tägl . 3 Uhr

f WtS -UM |
Kleines Hans.

(Residenz - Th eateK.
Samstag , 26. Mai.

81. Vorstellung Stammreihs 3.
Alt-Heidelberg.

Schauspiel in 8 Wen vonWilh. Meyer»?

Schauspiel in 6 Akten von Wilh. Meyer-Foersfer.
Erbprinz Karl Heinrich . . Paul Hartmanntrjsti . Eva May
Dr . Jüttner ’ . Werner Krauß
Kellermann , Korpsdiener . Eugen Rex
Lutz , Kammerdiener . . . Eugen Burg.
Zeit 1913 — An den Orten der Handlung
in Heidelberg und Altenburg aufgenommen.

Förster.
Lrbpr. Karl Heinrich

®. Lehrmann

PAN!
Führen der Tanz -Klub Wiesbadens (gegr. 1919).

Heute , ab 8 UhrsKlub-Abend
_ im Wintergarten . —

Die Klubleitung.

iiimtmmumiiiiiiuniiiiiiiimniiiiiuiiiiiiiiimiHiuiiiiuiiiiiHiiiifii»ii
Heilquellen u . Bäder seit
Jahrhunderten bewährt.

Aufenthaltskosten[Wohnungu.Verpflegung]
tägl ch von 45 Ko aufwärts.

Zimmerpreise täglich von Ko 10.— aufwärts.
Allgemeiner Preisabbau bis zu 30°/o. — Kurtaxen
bis zu 30°/o ermäßigt . - Paßvisa für Kurgäste
um 50°/, ermäßigt . - Prospekte , Wohnungs¬
listen und Auskünfte durch das

Kuramt Karlsbad.

Souper
Samstag , den 26. Mai 1923.

Kraftbrühe mit Einlage
Scholle Sauce Hollandaise

Kartoffeln
Gespickte Rehkeule mit Rahmtunke

Kartosselcroquettes
und Stachelbeerenkompott

Hansa-Bombe

Konzert  des beliebten Salon-
Orchesters Willi Lind.

ITT 0000 O®
TRIBÜNE
Kasino , Friedrichstr. 22

Mittwoch
£0 . Mai 1923,

abends 8 % Uhr:

Infolge des Riesenerfolges und aess ausverkauften Hauses:

IMMlM1 »Lass’das Rouilo seh n!
Per aroBc toüae  Gustav - laceby - Abend!

Dr. phil.Jüttner . «.—
ßnfe . . . . Friede . Prüter
®taf Detlev . . Walter Zolltn
Karl Bitz . . . . E. H. JaffS
Engslbrecht. . Theod. Wenzüo. Wedell. . s -inr. Weyrauch
Rüder, Gastwirt . H. B-rnhöft
Frau Rüder . M. Doppelbauer
krau Dörffel . . Seltne Koller

Kellermann. - Mar Andrumo
Kathie . Helga Renners
Schölermann . H. Schetdwetler
Glanz . . . . Robert Remstedt
Reuter . Hans Schäfer
Nach dem». Wt 12 Min. Pause.
Anfang ?. Ende 10 Uhr.

wW -hiizeckj
Samstag, 26. Mai.

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesoh.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Zigeunerin" von W. Balle.

2. Rondo Capriccio von Felix
Mendelssohn -Bartholdy.

3. Fantasie aus der Oper „Ls
Bobäme“ von G. Puccini.

4. Meditation le oalme von
Ch. Gounod.

Violine-Solo:
Konzartmstr . R. Bergmann.

5. Erinnerung an Baden,
Walzer von Ct Komzak.

6. Mikado - QuadriUe von
Bucaloese.

7. Hand in Hand , Marsch von
P. Sousa.

Abends 8 Uhr:
L Ouvertüre zur Oper „König

für einen Tag“ v. Delibes.
2. Steuermannslied und Ma-

trosenehor a. „Der tliegende
Holländer“ von R. Wagner.

3 Capriccio Italien von P.
Tschaikowsky. .

4 Mazurka von F. Chopin.
5’ Walzer aus der Operette

,Der letzte Walzer“ von O.
Strauß.

6. Lawntennis-Spiele, Caprioe
von P. Linoke.

7. Potpourri aus der Operette
„Kanon" von R. Genöe.

Abends 8 Uhr im klein. Saale:
Wiederholung des

Gastspiels
Karl Scherber,

Universalkünstler.

Eintrittskarten
3000- , 2000- , 1000- Mk.
Zigarrenhaus Christmann
L. Engel , Wilhelmstraße
Zeitungsgeschäft Schulz,

Langgasse
Born u. Schotteniels

auch
Sonntag

vor¬
mittags.
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M WlMllMMWleSM des2. MgllUs.
Bekanntlich bat sich der Internationale Handelskannner-

kongretz in Rom unter Führung der Vertreter der amer .̂
lauschen Wirtschaft eingehend mit ^ n Revaratronsfragen
besaht und hierbei in seiner Mehrheit der Auffas ung Au^
druck gtzgcben, daß eine wirtschaftlich v e i  n u i. f t ta e
Regelung  des Revarahonsproblems zur Wiederher¬
stellung geordneter weltwirtschaftl -cher Bezie.-tuiisen not¬
wendig ist. Wir geben nachstehend den Wortlaut der Repa-
rationsentschliehung des Kongresses, der retzr veröffentlicht
wird , wieder:

„Die endgültig « Lösung d»s Reoarationsmoblems tit
eine notwendige Voraussetzung für dre dauernde Besserung
der Weltwirtschaft . Es ist erforderlich, daß dre Vewflich --
tr,Ulfen in vollem Umfang anerkarmt werden , ebenso ,hr
moralischer Charakter , und datz Ersatz und Wiedergut-
niackuna geleistet wevd«en ölS zur . äußersten Grenze der
Fähigkeit des Schuldners , gleichgültig , ob aus inneren
oder äußl' ren HUfsauellen stammend.

Es ist zwecklos, nochmals zu versuchen, die Hohe der
Reparationen zu betrachten , ob ne gl«i chzeit lgd -erenigen
Maßnahmen seitzustellen, dre wirklich die enÄgultrge Rege-
s«ng aawährleisten und eine vernünftige Hoffnung für den
Fortbestand aller Völker eröffnen. .

Die Erfüllung der Revaratlonsoeivklrchtungen allein ist
nicht genügend. Es ist auch notwendig daß das Ver -
trauen  wiederhergestellt wird und daß derartige
Sicherheiten  geschaffen werden , daß keine Grenzver¬
letzungen mehr zu befürchten stad und die Welt von der
Last unnötiger Rüstungen be.ireit wird . . ,

Nicht nur solche sickecheii ' nf .nd für bte W eder.be--
ttctluna des Weltfriedens unerlanlich sondern es musten
auch internationale Kredite zur Verfügung gestellt wer¬
den die für die Wiederherstellung von Handel und In¬
dustrie und als Folge hiervon der relativen Stabilisterung
der Währung netwendig find. Dre Erfparnrfse der Welt
köiinen nicht für die zum Wiederaufbau und zur Entwick¬
lung notwendigen Anlagen flüssig gemacht werden ohne
die 'überzeugende Sicherheit des festgegrundeten Friedens.

Die Verdoppelung des Brotpreijes.

verri »rrfachen. In einer offiziösen Verlautbarung die diesen
Beschluß zu rechtfertigen sucht, wird zugleich daraus brnge-
wiestn daß der Brotorcis auch noch von anderen Faktoren
als ' lediglich vom Getretdevreis abhängig ist. und dag rn-
foigedesten von dem genannten Termin ab nur etwa mit
einer durchschnittlichen Verdoppelung des Vrotvrelfes zu
rechnen ist ein Trost , der die Überraschung des Vu'blmuns
nur unwesentlich mildern wird , zumal wenn inan in Be¬
tracht ziebt. Latz durch d-e Erhöhung der Lohne und sonstigen
Spesen in den Backereibetrieben die Verdovvelung auch
bald ein überwundener Standpunkt  sein wirb.
Es ist richtig, daß die Zuschüsse des Reiches ., die gelöster
wurden , um den Brotpreis auf feiner bisherigen Hobe au
erhalten , und die in kste Hunderte von Milliarden , gehen,
ni -bt mehr weiter möglich find, ohne die Relchsfinanzen
völlig in Verwirrung zu bringen . Auch das trint zu. das
die Entente , mit der doch die Re parat ionsvcrb and siinsen
fortgesetzt werden sollen, an der künstlichen Nredrighaltung
des "Brotpreises durch staatliche Mittel besonderen Amtog
genommen hat . Aber darum bleibt die gewaltige Verteue¬
rung des Brotes doch ein schweres Unglück  dessen
Milderung durch Anpassung der Lohne und Gehalter Auf¬
gabe der Regierung sein muß. so weit ste dazu nur im¬
stande ist! _ _

Neues aus aller Wett.
Eemiildediebstaht in Uc  Berliner Krmftausstelluns. Erst wenige Taqe

tft im Landesaussjelluntzspark die große Berliner KunstallS-
stellung  qeöffnct und schon h-b-ii sich unberechtigte „Liebhaber sur
ein wertvolles Ausstr llvnpsvbi-kt gesunden. Bei der Eröffnung erregte
unter anderem das Bild ron Kurt Agthe „Mein Li bling," oder „Dre
grünc Kröte" besondere Ausmcrksamkcit. Bald darauf war es aus UN.
aufgeklärte Weise von seinem Platz spurlos verschwunden. Das Bild,
das eine -rrllrie Kräh- darstellt, ist auf M°!hagoniholz gemalt, mit einem
Eoldrahmen versehen und 18X27 Zentimeter groß.

Eine gefährliche Räuberbande seftgenammen. Der Polizei in E sch¬
wel l e r ist es gelungen, eine gefährliche fünsküpsigc Räuberbande un¬
schädlich zu machen Es handelt sich um junge Leute im Alter von 2t
bis 2t Jahren aus d.w benachbarten Würfelem. Drei davcn sind Bruder.
Die Räuber drangen in den Unisormcn ron belgischen Ljsizicren und
Soldaten in die abgelegenen Gehöfte und zwangen die Bewohner mit
Armeerevolvernzur Lreiarregabe von Geld und Ent . Zahlreiche Personen
wurden üabei durch Schüsse verletzt. Im ganzen haben die Räuber
27 Raubüberfälle anspckührt, die den Banditen an Eeld und Wer,fachen
100 Millionen' Mark ei,-brachten Ein großer Kokser mit u.c' trcllem In-
halt wurde n rn.-m B-rst:ck--. ich eoeae-.iia, :n

Wegen eines Damciihvtes in den Tod. Am zweiten Psintzjtfeiertag
ging der Schlolser5-übner aus Leipzig - Leutzsch  mit seiner Frau

und zwei Kindern übe- di- Hindenburghrucke, als ern pf- tzl-h-r W nbstotz
einer vor der Familie h-rgeh-nden Dame den i>u «tn » unb btefen In
das Flutbeckcn trieb. Der beherzte Schlosser entklerd.tc sich so? r
sp>ang in da-- Wa-sser, um den Hut zu retten. Als " diesen fast -.re cht
hafte, versagten plötzlich seine Kräfte. Er rref mehr-r.ni..l um
und verschwand in der Tiefe.

Automobilnngläck. Das Automobil eines Plauencr E- -din°ns°brl-
lanten fuhr ans der Heimkehr von Bad Elster unweit de- Tarŝ O b e r^
lvsa  so unglücklich gegen einen Baum, das; bet Wagen
Trumme: ging und die Insassen herausgeschleudertwurden- rügen
mehr oder mitzder schwel- Verletzungend-w-n ow«r Stratz-nimff-ntmnen
wurden so angesahren, daß eine ans der Stelle getötet ,
die andere innere B,iletzungen davvntrug.

Bootsnngliick acki dem Boden,--. Ein schweres Boot-unglück er kgaete
sich vor Friedrich - Hafen,  als ein schweres Ecwrtter Uber ern.n
Teil des Bodens-!- nicdcrging und viele Boote IN Seenot brach •
Ruderboot mit zwei Herren und einer Dame fuhr zu na, an a.n. D- Mpfe-
boot heran. Durch Wellenschlag kipple das Boot um und alle dre, 3"
soffen, die aus Pforzheim stammen, ertranken.

Der bestohlen- xalujadieb. Ein unerwartetes Ende nahm die „Ber-

zfiss  ä “ Sä ’?'“ t

SWWDWW
nicht gelungen sei, eine Srellung zu finden.

32 Leichen in M-ki,o gesunden. Reuter Me ^ . k^ . Au,
km Slafle Stto ©tan e Uwn -• andere Ausländer handelt, di-

SVFSiSt  SÄS SfZmm -
raubt worden seien.

fiadjettec ¥ud )l)aw
Verdingung.

Die Lieferung der Herde, veien . Robre uiw. für
die Veiatzungsbauten. Gruppe 2. an der Klaren-
ifialct Straße . sowie sur werteren itadtiiwen Ver¬
wendung sollen vergeben werden. Unterlagen können
bei uns für 300 Mk. bezogen werden. Angebots¬
eröffnung am Samstag , den 2. Juni 1923. vormitt.
11 Ubr * ,» i

_ Städtisches Aiaschinenbauamt.

Israelitische Kuttusgemeinde.
Am Dienstag , den 29. Mai 1923, abends 8»/- Uh»

pünktlich findet im Gemeindesaale, Schnlberg 3 eine
Gemeindeversammlung

statt , zu tbelcher die Gemeindemitglieder hierdurch höfl.
eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes . F253
2. Die Finanznot der Gemeinde.
3 . Anregung des Vorstandes zur Aenderung der

Gemeindeverfassung.
(Einführung einer Nepräsentanten-Bersammlung .)

Wiesbaden , Mai 1923._ Der Vorstand.

, Israelitischer
Waisen-UnlerstützungsvereinE.V

Mitglieder -Verfammlung
Mittwoch , den 30. Mai 1923. abends 6 Uhr , in
der „Nassau-Loge", Friedrichstratze 35, Stb.

Tagesordnung:
1 Rechenschaftsberichtüber das Geschäftsjahr 1922/23,
2. Voranschlag für 1923/24, 3. Ergänzungswahl von
Vorstandsmitgliedern , 4. Berschiedenes.

Der Vorstand . I . A. . Dr. Lazarus.

Bekanntmachung
Die scharfe Erhöhung der Einkaufspreise

nötigt die Unterzeichnete , den Mindestpreis für
AusfchankWein und Apfelmein mit sofortiger
Wirkung wie folgt feftzufetzen.

WtölMl PM« SM. 1880-
UWM b/,«AWR . 450—

Arbeitsgemeinschaft der Hotel- und
Gastwirte-Derei ne Wiesbadens.

Ledersohlen
m -fdmlt, --

sten Preisen ^  Hartmann , Nerostraße 42.

orbroSb ©1
Sd vieles andere mehr empfiehlt

Thüringer Korbmöbel- Industrie
Ürabenst '*»0® 2, 2. ^tock.

„Waler - Bicycle“
(Wasser - Fahrrad)

Sensationelle Wassersport-Neuheit, in Amerika an
allen See- n. Flußbädern eingef ührt, überall patentiert.
Die Patente für Deutschland , England,

Frankreich sind verkäuflich.
Besichtigung und Näheres durch den

Hauptvertreter Fr . Lehmann,
Kal $er ~FlrledLrich ~Rlng -47 , 2.

la LllMlltS'MlhWpel
in sämtlichen Stärken

u. Mengen, sof. lieferbar. |
Vatbaoer & Co..

Dlückerfir. 34. Tel. 4312.

rttMN - !

r mähet \ i\ rep.u.schleifen£
| 8 Ellenbeekl
K Spezialgeschäft in J2Solinger Stahlwaren%S Kirchgasse 48. 331 r

Große Auswahl!
Heue fettige Am - u. 3üngi.-Sto|f-
Sttk . feaie Ultet-u. teiuei-IUe
«fß .MUH. UgM-MUe'"SÄ"

MU Mell- UÄ reiueutzusku
alles äußerst preiswert zu verkaufen.

ßM" Auf Wunsch Zahlnngserleichterung.

Blum , £oiienMe 26, L Sarmm.

Kofferu. feine
Lederwaren

Verkauf. Anfertiaung und
Revarat . Mols Poths.Sattler und Taschner.
Friedrichstrabe50. 2.

flamettkleidev
Blusen, Röcke stets preiswert.

Arnold , Wellritzstr. 11,1 . Et.
Achten Sie bitte auf Nr. 11, im Hause der Apotheke

Bananen
Tomaten Artischockenj

erste Sendung eingetroffenl xe
sowie sehr süße und saftige Valencia » ^
Blutapfelsinen und gelbe Zitronen . ^

Verkaufsstellen : ^
Neugasse 18, auf dem Markt und /g
Rheinstr . , Ecke Kaiserstr . empfiehlt ^

Hermanüs Fullana i

j Spanisches Paradies.

Es treffen in den nächsten Tagen ein: Englische Eierkohlen,
Schmiedekohlen , Stückkohlen , Förder - und Staubkohlen , rheinische
Rohbraunkohlen , Maintalbraunkohlen von der Grube „Franz “.

Ferner sind unterwegs:
2 Kalme Saarkohlen , 2 Kähne englische Anthrazitkohlen.
Verkauf in großen und kleinen Mengen . Für Wiederverkäufer Sonderpreise.
Vorausbestellungen bitten wir sofort in unserem Büro , Gutenbergplatz 2 ,
aufzugeben . Wir empfehlen den Winterbedarf jetzt schon einzudecken
im Herbst die Kohlenpreise bedeutend höher sind.

da

V Alfred Kolb
w ' Kohlengroßhandlung.

G. m.
b . H.

2 .
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Sette 10. Nr. 120.
Wiesbadener Tagblatt. Freitag. 25. Mat 1923.

Mobiliar-

Versteigerung

Morgen

Samstag , den 26 . Mai,
| vormittags von 10- 12 Uhr . gelangt im Hause

Bertramstraße 9 , 1 links,
eine tnenta gebrauchte hochmoderne eichene

I preisw . zum Verlaus durch den beauftragten Auktionator
Otto Kannenberg,

Auktionator und Tarator,
Oranienstraße 12.

Docteur Ambart
Faculte de medecine de Bordeaux
Medecine generale Accouchements

. . . Consultalions 10 ä 18
[ Adelheidstr . 101 , 1 et. 15 ä 17 h.

sauf le Dimanche

Messer
Auktionator und Tarator.
26 Marktstraße 26.

Uksit billiger als Fleisch sind

!Seefische!
Morgen Samstag aus Irischer Zufuhr , solange Vorrat
Ia Cablian
ff . Schellfisch
Silberlachs

(beste Qualität Seelachs)
Einwickelpapiere bitte mitzubringen.

Fischhaus

lohann Wolter
M 12 Ellenbogengasse 12.

Morgen Samstag , den 26 . Mm 1923
vormittags 91/* Uhr beginnend,

, versreigere ich zufolge Auftrags in meinem Bersteigerungslolale

26 Marktstraße 26
1. Etage

nachverzeichnetes, sehr gut erhaltenes Mobiliar u. Haushaltungs-Gegenstände:

1.1 Schlafzimmer (hell Eichen)
beliebend aus : 1 dreitür . Spiegelschrank, 2 Betten mit Rahmen und
Roßhaarmatratzen , Waschkommode mit weißem Marmor und Spiegel-
aufsatz, 2 Nachtschränkchen,

2.1 Speisezimmer (hell Eichen)
bestehend aus : 1 Büfett , stummem Diener , Ruscheway-Ausziehtisch,
Paneelbrett , 6 Lederstühlen,

3.1 Speisezimmer , modern ( dunkel Eichen)
bestehend aus : 1 Büfett mit Seitenschränken, Kredenz, Ausziehtisch,
Standuhr , 6 Lederstühlen,

4.1 Wohnzimmer ( Nutzbaum)
bestehend aus r Sofa , 2 Sesseln, 4 Polsterstühlen, 1 CharAongue (Be.
zug rote Damastseide), 1 Tisch und Salonfchrauk (geschnitzt),

s. 1 Kassenschrank(mittelgroß),
6. 1 FlÜgel (Nußbaum), Marke Schiedmeier,

7. 1 SpMell (gut erhalten ),
8. 1 Korb -Garnitur , bestehend aus : Bank, Tisch, 2 Sessel»,
g. 1 weitzemaiMerter Herd mit Gasherd,

10. 1 Ledersofa mit Spiegel -Umbau,
lerner kommen zum Ausgebot:

o Rjjroschreibtische Kleiderschränke(1* u. 2tür .), Waschkommode mit
Marmor und Spiegel , 2 eingelegte Schränke, Nachtschränke, Z'mmer-,

Bauers und andere Tische, Sofa und Chaiselongue. 1 Klub-
ieisel ' 1 Korbgarnitur , einzelne Sprungrahmen und Matratzen, ver-
chiedene Diplomaten- und Damenschreibtische, 1 Smger -Nahmchchme,Rndpwanne (weiß emailliert), Zimmer- und andere Stühle,

' Krankenfahrstuhl, Paneelbretter,
™Tm \ tSn3c t ?Ä , Schreibmaschine (Yoost), Ahreibtisth-
lamve Grammophon (trichterlos mit verfch. Platten ), versch. einzelne

- Sei  Linoleumteppiche , Bowle mit 12 Gläsern, 2 Marmorfiguren mitMsmtnoravbiiche Apparate , Gardinen und Portieren , Glas
kn^ BmzDn Lüster, Ol- und andere Bilder, Nipp- und Aufstell-
^ben Overnaiäfer verfch. Bestecke, Eisfchränke, Gasöfen, Steck span.

Uelns Standuhren , Leuchter in Porzellan und Metall, Wafch-
Enael Wringmaschine, 1 Posten Küchengeschrrr, KopieMesse, Klavier-

1 kl Kassenschrank(Petz, zum Einmauern ), 18 Bd. Brocchaus
tzunneriatiöns-Lerikon, 21 Flaschen Haarwasser u. Parfüm , 1 Nähtisch,
E ^ Kckr̂ ibtischWel 1 gr, Goldtrumeaufpiegel, verfch. Treppenleitern,
1 Eckschrank, i Wervic für kalte Platten , sowie vieles hier nicht Genannte,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in den Geschäftsstunden von 9- 12 und 3- 6 Uhr.

MsWmiWlill» IfltM M raoietne Msl.

Dr. naed. FinkeSstein
prakt .Arzt u .Geburtshelf er,in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. © CSChlechtSleiden
SonnenbergerStr. 11a jgegenöli. SS>. 10-111/ .. 3-4, Sonnt. 10-1«uiiiioii uM m-a- » — - - —

MW Weil Mi Mette
leerm ZMArz.

GUlller &  Wink
Dotzheimer Strotze 121.n

in

im Ausschnitt
Pfund

2500

LIS - - - —- —

Schreibmaschinen
Verkauf . Tausch. Ankauf yupatatnten.

Sulzberger . Adelheldstraße 75 , Part.
m ® ® ® ® ® ® ® @® ® ® ® 1

Automobil!
1 Moderner Sportzweisitzer mit Notätz,

Bootskarosserie , elektr . Beleuchtung,
fabrikneu , zu verkaufen.  Desg.
ein fabrikneues Mars - Motorrad mit @
Beiwagen und elektr . Beleuchtung . (g)

AUTO ^ UNION I
G.  m . t »- H - ®

_ WIESBADEN Schlichterstr. 6 I

Perkal u . Zephir
für Hemden und Blusen , schöne Muster,

Flanellen , Hemden-
tuchen , Schürzen - u.

Handtuchsioffen
sowie

i a  Oual . Damenwäsche u.
1 Slriimplen

Rudolf Schwarz,
12 Marktstrasse 12, I. Etage.

Durchgehend geöffnet.

fiandkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen . Zigarren - Eluxs,
Portemonnaies in größter Auswahl.

A. Letschen , Faulbrunnenstr . 10

einflaschen aller Art. ;;
Lumpen, Alt-Elfe«, Metalle, Papier,
Zeitschriften, Akte« «st». zum Em- -
stampfen sowie Badewanne «, Bade- , ;
öfcu uttb Zimigefchirre^ uft zu den .

höchsten Tagespreisen
Höhler & Egenolf, WeüMr. 48,

Eingang Torfahrt.

Billig ! BUUg!
Empfehle:

Argent . Mastochsenfleisch
aus frischer Schlachtung — prima Qualität —

Schweinefleisch. Kalbfleisch«. Hammelfleisch
sowie Hausmacher Leber- und Blutwurst.

Preßkopf. Fleischwurst und Mettwurstz«m «lilWeil Preise«!
Ifriinetti ift. 61touft, SctftMmjtt.17.

Gelegenheilskäufe.
!Schönes Klubsofa. 2 Sessel. Küchen-Ein
richtung. Schlafzimmer, einzelne , Betten.
Kinderbett. Schreibttsch. Kleiderschränke.
Trumeauspiegel . Regulatoruhr . Gasherd,
kl. Spiegel . Kinderklappwagen m. Verdeck,

alles gut erhalten , preiswert zu verkaufen.

Grobatscheck, Hellmundstr. 58
(Ecke Emser Straße ).

jedes Quantum zu Höchsten Q

Leo Kr enters* Dentist
Elly Kremers

geb . Hollstein

VERMÄHLTE
1 Kirchgasse 27.

Trauung : Samstag nachm ., 3.30 Uhr,
in der Ringkirche.

Wer tritt eine Wohnung
mit einer berufst , best
Frau ? Offerten u . I . 88V
A den Tasbl .-Berlag.

Geschäftsleute
welche stch ihrem .Kinde
nickt widmen können,
suchen Unterkunft fut
8j«ihr. Zungen . wenn
möglich bei Zungen im
gleichen Alter . Bedingung
gutsituiertes Haus , erst¬
klassige Er -iehung . Auch
Witwe nicht ausgeschlost.
Vervftesung kann nach
Uedereinkunft für borde
gestellt werden . Offerten
unter I . 853 Tagbl .-Bl.

Tel. 4296.

Güter und
Postpakete

| werden in
Frankfurt abgeholt.

Büttner.
Scharnborst strabe 34.

Sterbesülle.
Am 23. Mai : Witwe

Snianna Tremus . geb.
Eebelein . 67 I . Ehefrau
Karoline Perske , geb.
Hübner . 35 2 . Schlosser
August Sdwrnbt. 63 2.
Hausdiener S . Ruvvrrt.
49 2.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere gute
Mutter . Schwiegermutter und Großmutter

m !lllw. m.mn
naii ) langem qualvollen , mit Geduld ertragenen Leiden im
68 . Lebensjahre in die Ewigkeit abzurufen.

Philippsberg 41.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Domke
Familie Brück.

Die Beerdigung findet Samstag , den 2«. Mm, vorm. 9̂ Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nordsriedhos statt.
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